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JFahrelang ging vor dem Kriege der ſelige Reichs⸗ 

lügenverband gegen die Sozialdbemokratie mit Wil⸗ 
helms gemeiner Schmähung von den „vaterlandsloſen 
Geſellen“ krebſen. Es gab Vytimiſten, die da meinten, 
daß die Jahre der deutſchen Not von 1914 an die Reak⸗ 
tionsve bewogen hätten, im Kampf gegen die Sozial⸗ 
demokratie wenigitens dieſe gemeine Sch⸗ Iun 
unkerlaſien. Aber weit gefehlt. Die Deutſchnativnalen 
und ihr Anhang ſind auch bei dem jetzigen Wahlkampf 
um Waffen gegen die Sozialdemokratie ſo verlegen, 
daß ſie wieder die alten Kraggen aus dem Reichs⸗ 
verbandsſtall hervorholen, um ſie gegen die Sozialde⸗ 
mokratie zu reiten. Faſt täglich ſpielt das hiefige 
deutſchnationale Organ die neue Walze von der 
marxiſtiſchen“ Sozialdemokratie herunter, die „weder 
Volk noch Vaterland kennt“ und nur daran denkt, 
„Dentſchland an den Feind zu verraten“. Um auch 
die Danziger Bevölkerung recht graulich vor der „volks⸗ 

feindlichen Sozialdemokratte“ zu machen, leiſtet ſich 
geſtern das hieſige deptſchnationale Organ folgenden 
Schwindel: 

Es mußz unſere (der Deutſchnationalen) Auſaabe ſein, 
Hofinungen der November verbrecher (gemeint iſt die 

Soßialdemokratiel zuſchanden zu machen. Wie innig ſie ſich 
mit den Polenverbunden füblen. zeigt ſich aus einem 

ihrer Flugblätter, wo es heißt: „Danzig, als Etappenort 
für Oiteurova. darf Polen, Ruſſen und Juden nicht miſſen.“ 

      
    

      

Demgegenüber ſtellen wir feſt, daß wir bisher noch 

kein Wahlflugblatt verbreitei haben und daß es grober 
Wahlſchwindel iſt, uns ein von anderer Seite heraus⸗ 
gegebenes Flugblatt in die Schuhe ſchieben zu wollen. 

Aber eine noch elendere Wahlmache iſt es, die Sozial⸗ 
demokratie als „innige Verbündete der Polen“ hinzu⸗ 

ſtellen. Dieſen deutſchnationaken Unterſtellungen 

gegenüber nochmals unſeren Standpunkt zur Polen⸗ 

frage darlegen zu wollen, wäre vergebliche Mühe, da 

die Reaktivnäre in allen Ländern trotz aller gegneri⸗ 
ſchen Beweiſe doch immer wieder ihre alte Lügen euf⸗ 

tiſchen. Bemerkenswert iſt es nur, daß die volniſchen 

Nationaliſten gegen uns 
Behaupiung aufſtellen. Schrieb doch kürzlich die neu⸗ 

gegründete (polniſche) „Baltiſche Preſie“, daß die Dan⸗ 
ziger Sozialdemokratie völlig ins deutf chnatio⸗ 
nale Lager () eingeſchwenkt iſt und nom dentſchen 

Heimakdienſt unterhalten werde. Eine Verdächtigung 

iſt ebenjo lächerlich und verlogen wie die andere und 

weiter nichts als Verlegenheitswahlmache der deut⸗ 

ſchen und polniſchen Rationaliſten. 

Manchmal machen die Dinge den dentſchnationalen 

Wahllügnern einen argen Strich durch die⸗ Rechnung. 

Wie ſoll man die „marriſtiſche Sozialdemokratie“ noch 

weiter der Vaterlandsloſigkeit verdächtigen können, 

wenn im Rheinland es gerade die „marrxiſtiſchen“, d. h. 

in deutſchnationaler Lesart vaterlandsloſen, ſozialde⸗ 

mokratiſchen Gewerkſchaften waͤren, die den Putſch der 

rheiniſchen Sonderbündler, niedergeſchlagen baben. 

Sogar die halbamtliche Meldung mußte aner nnen, 

daß ein Erkolg des Putiches in erſter Linie diltch die 

Gewerkſchaften vereitelt wurde. Waß aber macht 

die deutſchnationale „Danziger Allgemweine Zeitung“ 

mit dieier ihr unbegquemen Nachricht? Sie Uunterſchlägt 

ſie einkach, um auch weiterhin die Sozialdemokratie als 

„landesverräteriich“ beichimpfen zu, künnen. Pfui, 

Tenfell über ſolche ſchäbige Kampfesweiſe. 

2 Brunzen⸗Organ Jauchekübel über die 
i ießt. kann das Blatt des Zeitungs⸗ 

die Sozialdemokratie nicht mit 
er d ſo ſtießen geſrern die 

ie das deutſchnationale 

Organ. „Landesverrat ſoßzialiſtiſcher Führer“, „Sozial⸗ 

demokratiſcher Hochverrat“ und ähnlich lauten die 

Aitsdrücke, mit denen das Fuchsblatt die Serdſtipe. 

keitsbeitrebungen in der Rheinpfalz belegt. Wir billt⸗ 

gen durche nicht das Vorgehen des Genoiſen Hoff⸗ 

mann in der Pfalz. Tatſache aber iſt. daß Gen. Hoft⸗ 

mann und ſeine näheren Freunde keinen Angenblick 

an eine Loslöfung der Pfalz von Dentſchland dacht 

baben, ſondern das ſie nur die Pials von dem Drucß 

der baveriſchen Reaktion, die jelbſt ſchon 

taufendfach Hochverrat gegen das Reich geübt hat, be⸗ 

freien wollen. Aber gegen die Hochverräter in Mün⸗ 

chen, die ſogar mit franzöſiſchem Gelde wieder die 

bancriſche Monarchie unabhängig vom Reich errichten 

wollten, fand das Fuchsblatt keine ſo harten Worte der 
Verurteilun Aber bei den pfälziſchen Sozialdemo⸗ 

kraten pas a ſo ſchön in den Kram von wegen der 

bevorſtehenden Wahlen. In ihrer ſchlotternden Angſt 

vor der Abrechnung am 18. November iit den bürger⸗ 

lichen Parteien und ihrer Preſſe eben jedes noch ſo 

gäbige Mitkel gegen die Sozialdemakratie recht. 
Wie niederträchtig verlogen der Kampf der bürger⸗ 

die Sozialdemokratie gerade auf 
ir noch ein Beiſpiel. Schrieb doch 
ibnale rgan vor einigen Tagen 

rechung des Wahlrefultates in Deutich⸗ 

von dem „Unbeilvollen Einkluß der Sozial⸗ 

“*, die auch dieſem nationalen Ziele (dem 
»danken) teilnahmslos gegenüberſtehe. 

gchiütber dieſer techt deutſchnarivnalen Darſtekkung 

jei Kur darauf bingewicfen, daß unfere öſterreichiſche 

Uruserpartei gerade in ihrem Wahlaufrui beionders 
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Aufgewärmte Reichsverbaundslügen. 
Die vaterlandsloſe Sozialdemokratle. 

erade die entgegengeſeszte 

  

noch den Anſchlußgedanken an Deutſchland betont hat. 
Heißt es doch darin — 

Die Chriſtlichſozialen weiſen auf Deutſchlands Not hin 
und jubeln: Welches Glück, äaß wir nicht bei Deutichland 
ſind! Welches Glück, daß dits o zlaldemokratenden 
Anſchluß an Deuiſchtand, den Anſchluß an die 
Mark nicht durchſetzen konnten! Und mit bieſen Berrätern 
am Anſchlußgedanken ſind die Großdeutſchen verbün⸗ 
det! Wir Sozialdsertskraten betrachten alle als Verräter 
am deutſchen Volk, die die E niſcheibung über die 
deutſche Elnheit von den angenblicklichen 
Valutakurſenabhängig machen — mögen das nun 
die von Frankreich bezahlten Senaratiſten im Rheinland 
pder die Schwarßgelben in Oeſterreich ſein. Unſer Ziel 
bleibt der Anſchluß an Deutſchland. 
Und in einem vor wenigen Tagen in der als 

marxiſtiſch⸗deutſchfeindlich geſchmähten „Wiener Arbei⸗ 
terzeitung“ erſchienenen Leitartikel „Noch nicht, Herr 
Poincars!“ ſtand folgendes warmhersiges Bekenninis 
zur deutſchen Einbeitsrepublik: 

Wir DTeutſchöſterreicher ſind nur ein kleines Volk. 
Aber in dieſer Stunde haben wir eine Sendung. Alle 
anderen deutiſchen Stämme hat Voincarés Peitiche furchtbar 
getroffen. Nur uns hat er mit dem Zuckerbrot des Genſer 

Goldes kansen, nur uns durch gnädigere Bebandlung für 

immer von Deutſchland ſcheiden zu können geglaubt, darum 
iſt es jetzi gerade an uns, ihm zu antworten. Jederrote 
Stimmzettelſollesihmam Sonntag ſagen: 
Ste glauben, Herr Poincaré, daß ſich Deutſchöſterreich um 
des Genſer Goldes willen froh und willig der Fremöberr⸗ 

ſchaft unterwirft, die Sie ihm auferlest haben? Nein, Herr 

Poincars. Uns iſt um kein Gold der Welt unſeres Volkes 

Freiheit, unſeres Volkek republikaniſche Selbſtbeſtimmung 
ſeil! Sie glauben, Herr Poincars, daß ſich Deutſchöſterreich 
glüclich preile, an der Not, in die Sie Deutſchland geſtürzt 
haben, keinen Teil zu haben. daß es darum krob für immer 
dem Anſchluß an das deutſche Mutterland entjoge? NRein, 

Herr Poincaré! Wir glauben. nnerſchütterlich, daß dem 

Breſt⸗Litowsk jedes Imperialismus jein November 
folgt! Wir glauben nicht darau, daß die zweit⸗ 
größte Nation Europas, daß eines der vier groben Kultur⸗ 
völker der Welt zu vernichten iſt! Wir glanben an Deutſch⸗ 

lauds AKujexſtehnng! Und wir glauben feſter und uner⸗ 
ſchütterlicher beänn je daran, daß Denkſchöſterreicht Zukunft⸗ 

nirgends ſonſt iſt als im Rabmen der großen deutſchen 
Republik der Zukunft! Unſere roten Stimmzettel ſollen 

Ihnen am Sonntag das andere Deutichöſterreich zeigen; 
dos deutſchöſterreichiſche Volk, das kein Gold von Genf und 

keine Bafonette an der Ruhr losreißen von dem großen 

Ideal des zwölften Novembers. (Am 12. November 1918 

deichlvö die öſterreichiſche Nationalverſammlung den An⸗ 

ſchluß an Deutſchland.)/ 
Was bedeuten gegenüber ſolchen „marxiſtiſchen⸗ 

Kundgebungen für das einige große Deutſchland die 

Dreckſpritzer der bürgerlichen Preſſeunken? Sie er⸗ 

reichen uns nicht And auch die Danziger Wäblerſchaft 

Wird ſie als das beurteilen, was ſie ſind: Wahllügen 

des in heilloſer Angſt vor der Sozialdemokratie 
ſchlotternden Bürgerblocks. ů 

  

Verhandlungen über das Rheinland. g 
Im Kreisbaus zu Hagen fand geſtern eine Be⸗ 

üprechung über die Lage im beſetzten Gebiet ſtatt, an 

der der Reichskanzler mit den Reichsminiſtern für die 

beſetzten Gediete und des Innern, der preußiſche Mi⸗ 

niſterpräſident und Vertreter der politiſchen Parteien 

und Wirtſchaftskreiſe aus den verſchiedenen Teilen des 

beſetzten Gedietes teilnahmen. Der Reichskanzler er⸗ 
klärte mit allem Nachdruck, daß die Reichsregierung 

nicht m entfernteſten daran denke⸗ das beietzte Gebiet 
ſeinem Schickßak zu überlaſſen, und daß etwa in dieſer 

Hinſicht beſtehende Befünchennpen abſolut aubegründet 

ſeien. Er legte im einzelnen dar, in welcher Weiſe die 

Reichsregierung unter Berückſichtigung der ſchwierigen 

Finanzlage des Reiches die finanziellen Leiſtungen 

für das beſetzte Gehiet geregelt habe. Dieſe ſoll auch 

weiterhin in den Grenzen der Seiſtungsmöglichkeit bes 

Reiches fortgeſetzt werben. den gegenwörtigen 

ſeparatiſtiſchen Verſuchen bemerkt der Reichskanzler, 

daß nach wie vor die Zurückweifung ſolcher vaterlands⸗ 

kofen Beſtreßnngen erwortet werden müße, And daß 

für die Reichsregierung und die Länderregierungen 

jeder Gedanke einer Losreißung der beſetzten Gebdete 
vom Reich und den Lündern felbſtverſtändlich 

unerörterbar ſei. „ 

An die Darlegungen des KeiGene Hamt denen der 

preußiſche Miniſterpräſident Gen. un für die 

preußiiche Stautsregierung in vollem Umfauge veitrat, 

ſchloß ſich eine mehrſtündige Ausſprache. Vor allem 

wurde dabei von den Bertretern des beſesten Gebiets 

auf die mit der ungeheueren Erwerbsloſigkeit und der 

Lebensmittelnot für das beſetzte Gebiet verbundenen 

Gefahren hingewieſen. Die üffung eines wertbe⸗ 

ſtändigen Zahlungsmittels für das befetzte Gebiet 

mäirde als beionders dringlich bezeichnet. Die Ver⸗ 

treter der Reichsregieruns ſagten möglichſte Hilfe zu. 

Ein vorläufiges wertbeſtendiges Zahlungsmitte! 

werde nach Mitteilung des Vorſitzenden der Städte⸗ 

vereinigung von rheiniſchen Städten mit Genebmi⸗ 

gung der Reichsregierung geſchaffen werden. Es wurde 

miigeteilt, daß die Parteien des veſetzten Gebiets zur 

Sichernnß einer itäudigen engen Fühlungnahme untez 

einander und mit der Reichsregierung und zur Mit⸗ 
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Nur noch zwei Tage! 
liegen die Wählerliſten ans. Wer nicht noch 
beute und morger Einſicht nimmt, geht ſeines 
Wabßlrechtes verinſtia, jalls er irrtümlicherweile 
nicht in der Wählerliſte teht. Jrder alſv, dem ſein 
Wablrecht lieb iſt, bat die Pflicht, die Wöählerllſten 

einzuſehen. 

Soſildemoßralſſche Wähler, ſihert ener Wihlechl 
  

  

Auch die Deutſchſozialen geſpalten! 
Je näher der Wahrtag rückt, deſto grüßer wird der 

Wirrwarr in allen bürgerlichen Parteten. Aun bat 
der Spaltungs teufel auch die Deuiſchſoziale Partei 
faßt. In der geſtrigen „Danziger Allgemeinen Olg“ 
erſchien folgende „Bekanntgabe“- ů ü — 

Die Unterzeichneten geben bekannt, das ſie 
am 22. Oktober ihre Borſtandsämter nieder⸗ 
gelegt haben, aus der Deutſch⸗Sozialen Partei 
im Freiſtaat Danzig ausgetreten find und für 
keinerlei Berbindlichkeiten der Partei haften. 
Danzig, den 28. Oktober 1923. ů 

Gerlach. Heß. Malbrans. 
Wagenknecht. Duble. 

Die antiſemitiſche Radanpartei hat großes Peche 
ihren Führern. Ihr heiliger Knüppel⸗Kunze⸗ der nich 
genug von patriotiſcher Kriensbegeiſterung überſchäu 
men kann, wurde als Etappenbeld entkarpt, der wüß⸗ 
rend des Krieges ein fröhliches Schieimmerlebet 
binter der Front führte. Ihren früheren Danzite 
Vorſitzenden mußten ſie aus der Partel., ausſchließen. 
weil er trotz aller Iudenfreſſerei eine üdiſche Maid 
beiratete, die vermögend genug war, älki⸗ 
ſchen Bedenken zu zerſtreuen. Vor wenigen 

urde auch der alte Vorſtand abgeſeß6zt und ne 
„Männer gewählt, die den Wahlkäampf für die Heutſch 
ſozialen führen follten. Aber dieſe haben nun ſchön 
nach wenigen Wochen die deutſchſerkale Fkinte 
Kork geworfen. Aus ihrer obigen 
kann man noch auf allerlei Dinge ft 
jchließen. dd etwas fäul in 
Deutſchſozialen ſein, me⸗ ie bisherig⸗ 
mitglieder erklären, daß ſie für keine Ber 
der Partei aufkommen. Soilten die De 
ſu ſtark verſchuldet ſein. Vielleicht nehmen ſie 
anſen neuen Pump beim Bankhaus Salomon u. Cs 
auf. — — 

Solche traurigen Helben wollen. Danzi Uben ei 

  

   

  

  

   
    

      

  

  jüdiſchen Kerruption befreien. Sie ſollten 
erſt den Anfang machen. — 

  

wirkung mit den mit den notwendigen Verhandlungen 
auf wirtſchaftlichem Gebiet einen Ausſchuß von 
Perſonen bereits eingeſetzt härten. —— 

Laut „Vorwäris“ bat der Parteivo der ſodi 
kratiſchen Partei geſtern folgendes Telegramm an be 
ſozialdemofkratiſchen Bezirksvorttand in Ludwigsbaſen 
richtet: „Exſuchen bringend. in Pfalzfrane Kinvernehm 
mit Kwalttionsparteien berzuſtellen. Jealiche Maßuahes 
die auch nur indirckt franzöniche Mheinburdpläne unte 
ktüitzt, iit unbedingt au unterlalffen“ ů ů 

Der Kampf mit den Sonderbündlern. 
Im Rheinland dauern die Kämpfe zwiſchen den 

Sonderbündlern und der übrigen Bevölkerung noch 
immer an. An einigen Stellen konnten die Sonde 
bündler mit Fanzöſtſcher Hilfe wieder Erfolge erzi 
len. So marſchierte Keß ern mittag 12 Uhr Peanzös⸗ 
ſche Beſatzung auf Befehl Tirards mit Maichinen 

gewehren zum Rathaus und beſetzte es. Die grün⸗ 
weiß⸗rote Flagge iſt wieder gehißt und die rheiniſche 
Repuklik unter dem Schutz franssſiicher Baienctte 
wiederhergeſtellt worden. — — ö 

In Krefeld wurde geſtern nachmittag das Rathan 
von den Sonderbündlern geſtürmt. Die darin befind 
liche Polizei mußte die Verteibigung aufgeben. Di 

Separatiſten geleiteten die Beamten, denen die Säbe! 

belaſſen wurden, nach Hauſe Nach neueren eſtſtellnn 

en erforderten die Kämpfe um das Rathaus eine 
Keihe Opfer. Kurz vor dem Waffenſtillſtand wurd 

ein Poltziſt durch Konfſchuß getötet. Mehrere Polisei 
beamte ſind verwundet; auch ſind zwei Zivilperſone 

erſchoſſen worden. ů ů — 
Nach einer Melbung aus Mdinz wird dem „Echv 

Rhin“, dem Sprachrohr der Franzoſen, mitgeteilt 

Beim Empfang des Direktoriums der rheiniſchen 

Partei habe der Präſident der interalliierten Rhein⸗ 
landkommifſion, Tirard, erklärt, er nehme v. Hre: 

Mitteilungen Kenntnis, könne aber andereri 

auf weiteres das Direktorium als eine ta ſächliche 

Macht nur in den Bezirken anerkennen, wo es ſich der 
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Der Sieg. 
Der belaiſche Sozaltſtenführer Emti Kan⸗ 

bervelde veröffentlicht im Brüffeler „Veuple“ 
den nachkolgenden Arzikel: — 

Der Sieg, der von unſerer Regiernngsvreſſe in alle Welt. 
richfungen verkündet wird, iſt ſebr ſchön, ganz makellos und 
ſchr nutzhringend. Rutzbrinnend vor allem: 

Deuiſchlaud bat alio noch cinmal kavitutiert. Die vaſſive 
Reſiſtenz iſt gebrochen. Cuner Verordnungen Lind zurück⸗ 
gezehen. Kber we ftins bie Krruxaftonen? Wo find die Mii⸗ 

Kaßfen szutlieken ſpllen? Wo fnd die 
Rrankreich England nüher bringen, die 

keurd ein exträgliches Verbältnis berüellen 
nen ermöglichen follen? 

Woychen ber, daß in Paris und Brüßel 
2 Die ſoziolihiſchen Paärtrien mit icnen 

en, zvelche für Rie zu trellenden Entichläße 

      

  

      

      

   
   

    

  

ar — wie jedermann es wußte — am Ende 
tularion Kand benvor. Die Regicrung 

ſchioßen, den paffiven Widerſtand anf⸗ 

    

   kumthen. — 
Mur eine Sache. eine einzige Sache wurde ⸗ 

Interene des Frirdens, iin Intereſie der deutſchen Re⸗ 

    

  

blik. 
Paratlonen ſe. ꝛollte man der Re⸗ 

u. dicten Schritt zu tun jalite man ihr 
zen erivaren und einige Scheinkonzei⸗ 

3. B. Rückkehr der Ausne 
Läß die Kontroltr nicht rine i 

rt, und Bewilligung eines Moreto 
it die Allierten unlangſt 

    

    

   

    

   

      

   

  

   

    

    

  

           

   

  

    

   

  

nßerdem wurbe erklärt: Senn man dieſe Konzeiſtonen 
nuch nicht mache Urde, io wilrde der Widerſtand doch auſ⸗ 

n. ja er tros allem aufhören. Ader bann, dann 
1E& ürchten. Die Kommuniſten mürden thren 

arigen und verzweitelten Arbeitermaffen 
Rativonaliſten und die Revanchehanden 

Die Regierung Sireſe⸗ 
Ausſicht kür eine gütliche Kegelung —— 

n. von der Koalitinn nber von dem Druck 
venürsent zn werden; wir Mänden alle 

Wirrwarr, dem Ghaer und Ler Unfäbigkeit 
ieine Verrflichtungen zu erfüllen. 

es wärr ganz gewiß. 

All dies war bexeits neſagt, ja wicderbolt gelast worden. 
icht nu den Sozialtſten. ſondern auch von denen. deren 

cbt „Herrn Jaſper oder Herrn Potncaré zu in⸗ 
eren 

* in Paris vor allem wollte man nichts bören, nvichts 

   

    

  

Ren au gewäbren. hat man im Sesenteil 
n a 21. 

am 8. Akni die Hersren Boincars und 
5 WSort griprochen Lätten: Keine Rün⸗ 

mang ehne Zubliinaen, feint Berbandlungen obne Aufgeben 
des painen Werſtande 

Nun, der vesſive 

  

Tb 
   

    

   

  

Kand it gegenwärxtig beradet. Die 
   

    

   

  

   

Der Aünabme man forderte, ‚änd zärück⸗ 
8 bever men irdech die Serbandlaugen vr⸗ 
SftX aun. ja fordert man ctwas andereßk: die 
Arbe gaufgeu,rmmen werden, die Arbeiter 1oll⸗ 
ten zu ihres guten Willens gegeben baben, die 

     Tinge die celechtene Seaduns gäanomzen Senarchisiiche 
Tiktstur in Banern, mntige Unrxaben im Aßeinland, Sex⸗ 
ſchärkung der Lamur:tüchtz uub natirzalftiichen Dupbun⸗ 
gen in Lem genzen Kebicte des Reiches. Brach rirn den 
Fürgerlichen zud lozielsſtiichen Parzefen, mit eine Bert: 
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gerkris TPxinit Krieg, die JerüänArlang., die AnfI5izüs. 
Die En Senbe Drarichlands. 
Aber Sre was die Sente jagen. die äeit ffuf. 

' gclernt and nichts nergæßen baben: 
u, die Katasrurnbe Deulichins 
t, in Srunb senammen Ner Sralinif 

   

    

    
   

  

che. Miäut brei, is EEEA is äe zurer 
Er ich fann Fe verirsben. Kraufrrich 
d eun Jrint Bebürtntie San delUα 

re unmittetkart Kcrahrrech LDir Repa⸗ 
a. Sir fäünfigen Aagerciirnes cintea 

en Sicherbeitsilxfenen pirrn. 
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Iſt es denn möglich. baß es bei uns noch lo verölendete 
Leute gibt, welche die Geietze der gegenſeitigen Abhüngiakeit 
der Bölker nicht kennen und pte eich vorſtellen, daß die in 
Deutſchland heraufziehenden Kataſtropben nicht ſofort auf 
uns Aurückwirken merben, Feß zic Kiederlugt des Seutichen 
Proletarlats nicht ſoßort auf das 1 erc übergreifen wird, 
daß es für uns möglich wäre, rut, au leben neben dieſem 
Herd der Anarchte, des Elends uns Ler Reaktion. welcher 
entſtehen wird, wenn Zentralenrona ſchlietzlich zuſammen⸗ 
bricht und zerföllt? 

Unſere Reglexung. wie mir bekannt, teilt gewiß nicht die⸗ 

ſen Standpunkt. 
Wenn ich bei ibr den Mut ſeben würde, das kant., ſeſt und 

klar zu ſagen, was ſie im ſtilen denkt. dann würde ich gern 
ibre Pläne, Ablichten und Bemübungen billigen, den Uebeln, 
kür die ſie teilmeiſe verantwortlich iſt. ein Ende zu ſeßen. 
Aber leider! Str ſeken uur einen Widen, Per alles s 
berrſcht, eine Harinäcki i chl, eine zweife 
Ins kreimillige Verblendung, welcdt nicht auf 8ie 

   
die Wieder⸗ 

berſtellung, ſondern auf die Zerftückelung Deutſchlands ſpe⸗ 
enliert. Uind gegen dieſen Willen. dieſe Gartnäcklafeit und 
Kerblendung ſehe ich nur eine Hilir: ts iſt nötig, dan die 
Arbeiter wenigſtens verſtehen lernen. das ſie ichlienlich jehen, 
wobin man brt; dałnn kie ichließlich die klare Wabrheit 
erfennen., daß Unterdrückung des Achtſtundentages, der 
Fall der Kepudlik. der Sturs des deutichen Proletariats in 
Sie tieißte Hölle des Hungers und der Bersweiflung auch das 
Ende des Achthundentages, das Ende der Demokratie. die 
Unterdrückung der Axbeiterklaße in ganz Curora bedenten! 

Mägen dader die Arbeiterklaßen angelichts dieier Wabr⸗ 
deit die Zwietrechtärr und Reaktienkre zurückweiſen und 
dem Bande der büſen Mächtr energlicher denn je die wohl⸗ 
überlegte, orsaniterte und — wenn ſie wollen — unbeſieg⸗ 
neile Akrion des internationalen Proketartats entgegen⸗ 

ellen. 

Sachſen unter der Militärdiktatur. 
Wäbrend die Reichsregierung gegen die monarchiſti⸗ 

ſchen Hochverräter in Bavern bis beute noch nichts 
unternommen bat und auch in Zukunft nichts unter⸗ 
nehmen wirs., iſt auf Grund des Belagerungszuſtandes 
die Reichswebr vor einigen. Tagen in das ſczialiſtiſche 
Sachſen eingeräckt. angeblich, um bier Ruhe und Ord⸗ 

ů nung wiederherzuſtellen. Dieſe Rube war in dieſem 
induſtriereichen Land, das mit am ſchwerſten unter der 
jezigen Sirtſchaftskateſtrophe im Reich leidet, kaum 
bisher geſtört worden. Aber die auf Grund des gegen 
Bauern [Y verhängten Ausnahmezuſtandes herrichen⸗ 
den Generale wollten eben ein Srempel ſtatuieren, und 
zwar nicht an den baneriſchen Hochverrätern, ſondern 
an den ſozialiſtiichen Kenubliikanern. Das iſt in dieſen 
Tugen auach in reichſtem Maße geſchehen. Darüber 
wird uns aus Tresden gemeldet: 

Aus den verichiedenſten Teilen des Landes laufen 
Meldungen ein. nuch denen die Reichswehr bei der Be⸗ 
ſetzung Sachiens in einer Beiſe vorgeht, bie geeianet 
iſt, die Serenret in Dis 8 die rennblifeniſche Serleper. 
Tung überhaupt in die grüöste Erregung zu verletzen. 
Das engemeine Mriei in Siefen Keten . daß die 
Veichswehr eine Haltung zeist, die nicht einmal in 
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Feinbesland wärr. In Dresben ereignete 
keh am Mittwoch folgender Borfall- Kier Arbeiter. die 
am Dirnstaa feſigenommen waren, murben dem Gericht 

ü( UAnter Bedeckang non O ſcherbewaffneten Reichswebr⸗ 
joldaten zugeführt. Der Aug bewegte lich Burth die be⸗ 
lebteſten Straßen der Stadt und rief überall arv5e Em⸗ 
vörnna herpor. Anch die bürgerlichen Slemenie mach⸗ 
ten ibrem Unmmt in lauten uruten Luft: „Das iſt eine 
Schanden unb.Er wurbe es wäbrens des Krieges mit 

Spionen in Feinbeslanb gemathrt 
Am Diensisseabend drangen Reict'swehrſeldaten in 

das Freiberger Varteilokal ber BSY. ein and forder⸗ 
ten die GSaite mii vorgebalienem Nepolver enf: Hände 
koch!“ WSaffen wurden aicht gelnaden. Anch am MWitt⸗ 
woch in es wieder an guſammenſtssen gekammen, bei 
denen der Sräsende der dorticen BSVD.-Srupve, 
Senenße Auit. vermundei worden ii. 

In Freital fanden Sanss Sen bei fühbrenden 
ů Lern Warteffekrctss 2 mie Ieber akant. Ber auch 

nuar eine Bemerfung über dir Reichswehr faflen Iies, 
ü Würde aEüachbalien, mil Kolbenſtäßen troftiert oser ab⸗ 

1 

  
  

geführt. Im Her zer Aoten Schenke zuů Freitel murde 
er DI Arbeiter mii her Hundeveitiche vxrprügelt, 

ein Arbeiser, Ler Licht iegleic Lei Ser An DSSSSSS SiESs Abivrerruns an 

    

  

  

der Roten Schenke Platz machte, wurde von drer Sör⸗ 
daten geſaßt unb mil dem Kopf Hurch die Türſcheibe ge⸗ 
ſtoßen. Die Erregung der Bevölkerung war ungeheuer. 

V beſtebt die Gelaur daß alle Betsiebe, dis noch ärbei⸗ 
en, in Kürze die Vrbeit einſtellen. Am Mittwochvor⸗ 

mitlag wurde dus treau des Fabrikarbeiter⸗Verban⸗ 
des nach Dallian und Material burchſucht, auch das Ar⸗ 
beiterſekretarlat iſt inſpiziert worden. In Gitterſee iſt 
der Schulleiter Genone Kutzer in Haft genommen wor⸗ 
den, weil er ſich energiſch gegen die Belegung der Turn⸗ 
halle durch die Reich Lwehr verwahrt hat. ö 

Der Regierungskommiſſar Marx in Zittan beabſich⸗ 
tigte am Dienstag kei Angehörigen des Jungdeutſchen 

Bundes in Loeben Waffendurchſuchungen vorzuneb⸗ 
men. Kuf dem Wege dorthin wurde ihm der Befehl des 
Wehrkreiskommandos in Dresden überbracht, daß jede 
Durchſuchung zu uuterbleiben habe. In Plauen iſt der 
Verkehr auf der Haurtſtraße abgeſverrt und der Kern⸗ 
ſprechverkehr MMMS Das Verlaſſen der Stadt 
wurde nur gegen Ausweis geſtattet. Wde Abeyerrung. 
hat ſtarken Unwillen hervorgeruſen. Viele Arbeiter 
und Angeſtellte konnten nicht zur Arbeitsſtelle gelan⸗ 
gen. Das Gewerkſchaftshaus iſt von einer Maſchinen⸗ 

gewehrabteiluna beſeni und alle Räume ohne Erfolg 
Durchfucht worden. Gegen die Führer der KPD. hat 
Las Wehrkrelskommando kL Haftbefehl erlaſſen. Die 
Stadtverordneten Schwarz und Dittel ſind bereits feit⸗ 
genommen worden. Das Rathans iſt mit Stacheldraht 
abgeſperrt. Panzerkraftwagen und Geichütze ſind auf 
den Hauptpläten aufgeſtellt. ů — 

Die Streikbewegung, die bis jetzt weder von den Ge⸗ 
werkſchakten noch von den Parteien ſanktioniert wurde. 
hat weiter um ſich gegriffen. 

Ei 

Die Reichswehr verhaftet republikaniſche 
Polizeibeqmte. — 

Von der Reichswehr ſind mehrere fächſiſche Regie⸗ 
rungskommiffare in Schutzhaft genommen worden. 
darunter der Chef der politiſchen Partei Regierungs⸗ 
rat Haufe, Polizeihauptmann Reiczel und mehrere Be⸗ 
amte der politiſchen Polizei. 

  

  

  

Die Hungerkrawalle im Reich. 
In Harburg wurden bei den Unruhen am Miit⸗ 

woch drei Perionen getötet und ſechs ſchwer verletzt. Die 
Schutzvolizei hat keine Verluſte. 

In Barmen kam es Mittmoch zu Demanſtratione“t 
gegen die Teuerunga. Hierzu berichtet WTB.: Als vor 
dem Ratkaus Schutzvalizei von der Menge bedrobht 
wurde, und ans der Menge Schüße fielen, ermiderte 
die Polizei des Feuer. Vier Nrinnen wurden ſchwer 
verfetzt: von ihnen ſind zwei geſtorben. 

In Frankfurt am Main munden bei einer Demon⸗ 
ſtration 2 Arbeitsloie erichoßen. Anläßlich dieſes 
Amwiſchenfanus wird die Troae eines Generalſtraiks 
erörtert. Ein diesb⸗züelücher ATatraa der Kommuniſten 
wurde vom Gewerrktckoftskariell abgelehnt. Eine Be⸗ 
triebsrätev⸗mHammlung, Sie geitern frühß die Angele⸗ 
aenheit erörterte, iit zu k⸗inem Beſchluß gekommen. 
Sie wollie geſtern abend fortberaten. ‚ 

* 
Drobender Genecralſtreik der Buchbrucker in Berlin. 

In der geitrigen Verfammlung der Funktionäre des 
aruphiſchen Gewerbes wierde mit gegen ſämt⸗ 
licher Stimmen der ollgemeine Streik der Berliner 
Buchdrucker beichloſſen. Die Vertreter der Gewerk⸗ 
ſchaften und auch die anweſenden Berireter der ſoziol⸗ 
demokratiichen Vartel erklärten ſich gegere den Streik⸗ 
beichlutz der ücßh geaen das Verbot der Koten Wahne“ 
richten ſoll, und lehnten es ab. in die Streikleituna 
einautreten. Die Streikleitnna ſucht mit den Gewerk⸗ 
ichaften und der ſozialdemokratiſchen Partei zu einer 
Einiqung zu gelangen. Wabricheinlich werden morgen 
in den einzelnen Betrieben Abſtimmungen über die 
Fraose des Streifs ſtaltfinden. 

Die Streikleitung erklärt in einem Autruf an dir 
araphiiche Arbeiterſchaft, daß, nachdem der Verſuch der 
Streikleitung, die Gewerkichaften zur Sanktion des 
Streiks zu bewegen. geſcheitert iſt, ſich die Streiklei⸗ 
Fünig Anserſtande febt. den Streik zu prsklamieren. 
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Uinht verttellen, daß du betrunken nack Hauſe kommen wür⸗ 
deſt. 3 und ichlafe detnen Rauſch da aus, wo du ihn dir 
angefcharßt ban,“ 

Damit floa das Fenſter zu. Aber am nächiten Tag erfuhr 
Kran Lincrin zu ibrem Exfnunen, daß ibr Abrabam die 
Sahrheit ariaat batte und wirklich zum Cberbanpt der großben 
Revablik gewählt worden war. 

  

  

MNüuaserwäbraug in alter Zeit. Rie Altertum und Gegen⸗ 
WSerrf fih berühren. zeint die t 3, an einem Veraleich 
nnierer Eedernen Verfältniſe ut Lesen des alten Aears⸗ 
ten zur Kömerzeit. Hier baben wir einmal eine Art 
Keascuäbrung: der Staat als Befiser des aeſamten 
Ackertodens lien ſick die Steuer nicht in Geld. ſondern in 
Lorn entrichten. Deſes ammelte er in aroßen VSorra 
bantern., verwaſiete es und führte das. mwas nicht im Lande 
verwertet wurde. aus. Die Kornainszahluna pvildete ſich 
bDann weiter zur barceldloſen Zahlung ans. An den Staa 
teerte. Barte der Bauer auch ſein Privatdepot au ds 
Se kennte Ler Stiaat acuatten. das er. wie den Zins 

Sirung ioe auch Frivalaahlunaen Surc Seaſchtiit voin 
Mrivakkonin bealeicken burfte. Sa ‚g. wie Preiüke, der 
kiee Bertßslinike ⸗nerik beleuchtet bat. treffend ſaat. der 
Karliehe Kurniseicher das Geßurtsbaus des barsels 
Sahlxnesverkebrt armor Die fapptiſchen V⸗ 
KArkander arben uns Sroben von 
vone ebluünesanweiinnan lantend auf den Staatskveicher. 
SEer »um Ausürller unmitielbar dem Zahlnnasemotznacr 
Scbänti 

   

  

      

    

      

Was ift der Staat? 
Der Staat das ünd cken wir alle: wir Millienen 

Weurrchen. Lie zu einer volitiſchen Semeinichaft vereinigt ünd. 
Ste är. feber nach fetner eigenen Raßen. denken. handeln. ar⸗ 
Setter. Jeber ein Herz in der Bruft, das ßh 
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Nr. 251 — 14. Bobrgang. 

Danziger Nachrichten. 

Der Wert des Guldens. 
Eine Goldmark 1.25 Gulden. 

Entgegen den Mikteilungen und Berechnungen in bitraer⸗ 

  

      
    

  

       
Uichen Zeliungen ſteilt die Senatsyreheſtelle in einer Extlä“ weiseres erhältli 
rung feit. daß die Berechnung des Wertverhältniſſes zwiſchen 
Goldmark unb Gulden auf Grund der⸗ Dollorvarität nur für 
Geldwechielgeſchäfte und banktechniſche Transaktionen in 
Frage kommt und nichts mit der Kguikraſt des Guldens zu 
tun hat. Es ill insbeſondere nicht richtig, Ur die Umrechnaug 
der Warenpreiße das Verbältnis von 1 Gyldmärk- 1, üül⸗ 2 

den zu Grunde zu legen Maßgeßend kann pielmehr böch⸗⸗ 
ſtens das Verbäktnis ſein, das als Höchſtkurs auch kür., die⸗ 

wurde, wonach 1 Goldmark ⸗ 1.25 Gulden iſt. 

Das Wertverhältnis zu den Auslanbsvalnten 
ſtellt ſich auf Gruünd einer Berechnung⸗der „D. Z.“ nach der 
Goldvarität für 100 Danziger Wulden auf: Englaud Steuerermäßign 
4 Piund Sterling, Deutſchland 81.72 Goldmark, Amertika 

19/4634 Dollar. Frankreich 100.90 Frane, Polen 81.72 Pol⸗ 

niſche Mark. Belgien 100,30 Kranc, Fintien 150,80 Lire, Spa⸗ 

nien 100,90 Peßetas, Schweiz 100.900 Franc, Holland 48.428 boll. 

Gulden, Dänemark 72636 hän. Kronen, Schweden 72,638 

ſchwed. Kronen. Norwegen 726536 norm. Kronen⸗ Finnland 

100,900 Finnmark, Tſchechv⸗Slowaketi. 96.00 tichechoſlow. Kro⸗ 

Kes Srſterreich 56/08 beutſchöſt. Kronen, Ungarn 96,08 ungax. 

ronen— öů‚ ———— 
AUls amtliche umrechnunaskurſe 

hat der Senat für ſeine Gebührenberethbnung folgende Mit⸗ 

kelwerte feitgefetzt: 1 franzöſtſcher Franc 035 Danziger Gul⸗ 

den, 1 belglicher Frauc (00. Danz. Guld., 1 ſchmeizeriſcher 
Franken 1 Danziger Gulden. 1 Lira 0.25 Danz. Dulden, 

1 Peieta 0.75 Danziger Gulden, 1 Leu 961 Danziger Gulden, „-Tage im voraus in Papiermark' feſtge 
das in einer Zeit, wo alle Feſtfetzungen in Paviermark⸗! 

lich geändert werden. Als die Sonderbeſtenerung Ur Handel 

Induſtrie und Landwirtſchaft zu einigen Härten führte, waren 

Senat und die bürgerliche Bolkstansmebrhett ſoiort bereit, 

Erleichterungen zu ſchaßen Innerbalb weniger Taae waren 

i Aber ler handelt es ich ſeßdch nur um 
Arbeitnehmer. da ſind nach Anſicht ber berrſchenden Kaſte 

Steuererleichterungen nicht am Platze bich 

dung des Geſeses über den Danziger Zämiſchengulden prunkte 

Senator Dr. Volkmann damit, daß Danzia ſeinen Etat ins 

Der wiſchenruf eines ſpökal⸗ 

demokratiſcken Abgeordueten Das iſt auf Kyſten der Arbeiter 

1 finniſche Mark 6.15 Danz. Güld.⸗10 000 deutſchöſterreichiſche 

Kronen 6-75 Danz. Guld. 1 iſchechiſche Krone 0.15 Dans⸗ 

Gulden, 100 ungariſche Kroßten 0,%3 Danz. Gulden, 1 bollän⸗ 

diſcher Gulden 215. Danz⸗ Gulben, 1 ſchmediſche Krone 1,45 

Danz. Guld., Däniſche Krone 0.95 Danz Guld. 1 norwegi⸗ 

ſche Krone 0.85 Danz. Guld., 10 00% polniſche Mark 0.5 Danz. 

Guld., 100 türkeiche Piaſter 3.30. Danz. Guld., 1 Bereiniate⸗ 

—Siaaten⸗Dollar 5.50 Danziger, Gulden, 1. mexik. Goldveſo 

(Golddollar) 2.60. Dänz. Gulbd., J. Vat. (1 Goldfrankht Dan⸗ 

ziger Gulden. 100 lettländiiche Rubel 2 Danz Gulden, Litas 

0,55 Danz. Guld., 100 eſtniſche Mark 1,60 Danziger Gulden.“ 

Für die Umrechnung der in Reichsmark, ausgedrückten 

Beträge iſt der jeweilige Kurs des engliſchen Pfundes 2 

Danziger Gulden! maßsebend. ů— — — 
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Fahrpreiſe und Poſtgebühren in Gulden. 

Im Vorortverkehr werden die; Eiſenbabntartiſe 

ſeit geſtern nach Guldenwährung berechnet. Die einfache 

Fahrt 8. und 4. Klaße nach Langfuhr koſtet 9.20 Gulden, in 

der 2. Klaſie 0.5 Gulden, nach Oliva 3. und 4. Klaße 0.30 

önlden, 2. Klaffe 0.50 Gulden., nach Zonvot 8. und 4. Klaſſe 
ulden, 2. Rlaßſe 5.70 Gulden. Wird mit Goldichecks 

ükt, die nunmehr auch von der Ehenbahn in Zablung 

genommen werden. koſtet die Fahrt nach Langinhr à. und 4. 

Klaße 0,16 Goldmark, 2. Klaſſe 0.20 Goldmark, nech Oliva 

g. und 4. Ktaßte 0.24 GSoldmark. 2. Klaſſe 0,10 Goldmark, nach 

Zyppot 3. und 4. Klaſſe 030 Goldmork, 2. Klaſſe 0,56 Gold⸗ 

mark. Reichsmark wird in Zablung genommen. iedoch 

mit einem 100⸗prozenligen Entwertunaszu⸗ 

    

   

  

ſchlag. S Sö i 
roßenbahn die Guldenmährung         Auch die S Ben 

einführen und zwar wird der ſeßt in Goldmark ſecgefetzte 

Fabrpreis in Gulden um ſe 5 Guldenvfeniaen erhößt. Die 

10- Pfenniaſfrecke koſtet dann 15 Guüldenntenniae, bie lä⸗ 

Pfenniaſtrete M Guldenvfennige. Bei Bezahlnna in Gald⸗ 

pfennigen wird ein Fünſtel in Abrechnung gebracht, ſo ſind 

à. 15 Gulderviennige 12 Goldicheckvfennige in 

ie Kabryreiße baben dadurch eine Erböhung er⸗    
zahlen. 
fahren. — ů 

Im Voſt⸗ und Teiegraybenverkehr wird die Umſtelenng 

auf die Guldenwährung,bis zum 1. Nopember durchgekührk. 

Die Orts⸗ und Fernßrechgebübren im Freiſtaatverkehr 

werden bereits vom G. Oktober ab in Gulden berechnet. 
ſowert ſte durch Rechnung nochträslich einaesoaen werden. 

Am Poitverkehr werden die neuen Gebüßren nem l. No⸗ 

vember an erßaben. da die Fertiagelluna der Wertseichen 

nicht früher möali⸗h iſt. Bis dahin gelten die bisferfcen 

Gebüfren. die in Re'smark zu entrichten ſind. Wer ſchon 

jetzt in Gulden zah n will, muß die Sendungen an den 

Mofiichaltern abaeben Und das Porto nach den neuen Gul⸗ 

denkätken bar entrichten. — 

Der Boſtaumeiinnoa. und P S— i'in GEnlden 

iit für den inneren Nerkeßr vom 25. an aufgenom⸗ 

men worden. Daneben kleibt der Paſtanweßfunas⸗ und 

Poßiichecknerkehr in Reichsmark nach den, biäßerigen Be⸗ 

Eimmunden bis ant weiter⸗s beneben. Wit dem Kvaland 

kann der Avßanweifinnas⸗ und Scheckherkehr aunöcht nur 

in Meichßsmark nach den bisbergen Retimmungen weiterge⸗ 

rt werden. Maſtickehkunden wird nach Einsohſnuna der 

ommeinlane ——n s5U änlben ein Gnldenkonta beim Buß⸗ 

Eomt »5ne beivnderen Antraa eräkfnet. Ein Verkehr 

2 'en Reichsmark- und Guldenkenten kindet vi⸗st ftatt. 

Deutiche Zeitungen können an den Voitſchaltern weiter be⸗ 

zogen werden Die Beangsvreiſe niüſſen in Reichsmark 

entrichtet werden. * 

Die Danaiaer Zentrolkaſſe weift in einer Mittei⸗ 

luna darauf hin. daß ſie vorläukig die Gulden⸗Kaſſen⸗ 

ſcheine nur für Lohnsahlungen und deraleichen abae⸗: 
ben kann und ſich die Krüfung der Anforderungen euf“ 

      

    

    
   

  

den Verwendnnaszweck vorbebolten muß. damit die 

VBeirs-Hünmng Rutmend'ptten Bedarts nicht in Krage 

geßtelt würd. Sie befft im Laufe der nächſten Woche 

die Heriteluna der Kakenickeine feweit getärderk“ zu 

Lahen., SLäß dünn belkeßbge Mensen dem Vustikem zur 

Merfftanng geſtellt werden können 

Aut die lautaemordenen Wünſche, daß die Zentral⸗ 

kaffe ihre Koſſenſcheine auch geagen Einzablung von 

Dollars abaeben ſolle. erklärt dieſe, daß dies unmba, 

lich fei, weil die Ausgabe der Zwiichenqulden nicht 

Kleichzeitig auf zweil verichiedene Böbrungen geſtützt 

merden kann. Da die endgültige Dansiger Mährung 

ſich on das enaliiche Pfund anlehnen wird. müßte auch 

der Zwöcckenanlden an das enaliſche Pfund, aungeſchlof⸗ 

ſen werden. Eine direkte Annahme von Dockars an der 

Zeutralkaße würde daher erfordern, das Sie Zentral⸗ 

kunte felbit bankwänig gegen eingereichte Dolkars eng⸗ 

liiche Rfunde verkauft, die dann in Kaſſenſcheine nm. 

gewandelt werden. Dieſfes wütröe eine vokkſtändige 

bankmäßige Einrichtung der Zentralkaſſe erfordern. 

deren Schaffung weder in wsnigen Tagen möglich war, 

noch angelichts des vorübergebenden Charakters des 

  

  

4 
3 

  

  

ganzen Unterne 
rung der künftigen 

die Urſache zn 

    

Beila ge der Danziger Volk sſtimmn Ee 

bmens durchführbar iſt., Die Einfüg-⸗ 
Wäßrung erſortere egen bie; Lurch⸗ 

führung der Parole „Los vom Dollar“ burch Berkauf 
von Dollars und Anſchaffung von engliſ Pfuyden. 
Die Ausführung dieſer Geſchäfte müſſe dem Bankrk. 

gewerbe überlaſſen bleiben. Die künftige Danziger 
Währung wird G Win bie Gulben⸗Kußſe ſheine 5 ne 

ſein, ſodaß der Umtauſch der Dollars 
in Danziger Gulden nur einmal zu erfolgen braucht 
und damit auch für das Publikum endgültig 
     

    

      

erledigt iſt. ö‚ 

Zwei Pfennige Steuerermäßigung. 
Wtederholt baben Wir auf den ſtandalüten Buſtand 

Umrechnung der ſtaatlichen und ſtädttſchen Tarife angewandt wieſen, daß busch die a nikneliche Veitiebemns der Grnh. 

          

Wehes Dollar, Rogt 
110-1.20 do Hoher O.psG. 
   

gung öte Mehrttesl der Lobn⸗ und Gehaltsempiänger, den all 
pollen 10prozentigen Loßnſteuerabzug zu tragen baben. Gaus 
befonders ſchlimm liegen bie Dinge bet ber ů Peswöchigen 
Lohnzahlung, obwohl erſt in der vergangenen Woche die 

ngen neu geregelt worden ſind. Im Verfolg 
eines ſozialdemokraliſchen Antrages beſchloß der Volkstaa 
am Mittwoch voricßer Woche, die Steucrermäßiaung nicht mehr 
monallich, ſondern 14tägia feſtzufetzen. Weitergebende ſozſal⸗ 
demokratiſche Forderungen wurden von den bärgerlichen 
Paxteien im Steuerausſchuß alatt abgelehut Für die Lohn⸗ 
zahluna am lesten Kreitag trat dann war eine geringiütgiar 
Verbeſſeruna des Steuerabzuges ein, die aber durch verſtärk⸗ 
ten Steuerabzua in dieſer Soche wieder wettgemacht ꝛ0trd. 

Oo beträgt die Steuerermäßianna für einen verberateten 
Steuerzabler mit 2 Kinderxn nicht einmal 2 Mfg.—Selbſt 

Steuerzahler mit s Kindern baben etwa 2—3 Pfd. Steuer⸗ 
ermüßigung, müßen alſo fſaſt den geſamten 1. bozentigen 
Steuerabing zaßlen Dieſe ünerbürte Belaſtu äin-⸗ 
kommens hat ibre Urrache darin haß die Ermäßigung für 11 

keßt worden mar, und 

die Härten befeitigt. Ade 

Gleichgewicht gebracht habe. 

geſchehen!“ war nur allzu berechkiat. 
Steuerabzug erneut beweiſt. Der Senat bätte bier regelnd 

eingreifen können, denn er beſitzt die Ern b 
Zu dem drückenden Steuerabaug kommt nach die unerträglicße 

Belaſtung des Arbeiterbaus! Durch die Emlaßſtener 

nicht einmal die Stenerfreibeit für Lebensmittel wollte der 

Büraerblock zubilliaen. 

Wir ſprechen aber die Erwartung aus. daß bei Umſtellung 

der Lohnſteuer auf Gulden dieſe unertröaliche Steuerbe⸗ 

laſtuna der arbeitenden Bevölkerung erleichtert mird. durch 

ge Heraufſetzung der Ermäslan, 
K Khn 

Eich: dus. virk / 
Freiſt⸗ beanſigt man ſick mit einem Stenerabzug won 

durchichnittlich 4 bis 5 Nrozent. Das muß auch für Danaſs 

genügen. Man überſchätze die Geduld der Danzloer Arbei⸗ 

terichakt nicht. Nicht ihre Schuld iit es. menn es wieder 

mal zu einem iug ban Donnerstac. einiem 2 

kommen jollte. 

hat der⸗Wirtſchn 5 
gabe an den Senat gertchtet⸗ 
wird in Danzig die nen⸗ 
wieder Wertbeſtändie 

  

Wirtichaftsleben die unbedingt notwendige Geiundung. 

dringen ſoll. Soll dieſe Geſundung erreicht werde 

iſt es notwendia, dan Löhne und Gebälter einerſ 

und Mreiie andererſeits miteinander in 

brecht werden und bleiben. Zum-K 
dien 

1D5 müßten ſich auch rechnung von Löhnen und Gehbölte 

des Jabres 1914. Dementiprechen 

Me Breiſe für die notwendigaen Waren nach denen des 

Jabres 1914 richten. Dieſes heſchieht kür Nahrnnas⸗ 

mittel mit geringen Abweichungen bei den vom Aus⸗ 

kande, alls in Weltmarktereiſen besagenen Wa 

Unders iſt es bei den heimiſchen Erzenanißen. 

werden Preiſe verlanat, die vit mehr als dos Don 

der von 1914 betragen. So iſt 3z. B. 

Bei der Verabſchie⸗ 

wie ber diesmalige 

Ermächtigung basn. 

OSfst; 

   

                  

    

icheimend gemüsiat 
mung der Wähler u ben letzten Wochen vor 

ſcheidüng durch —— 
fluffen. So läßt er bi jei anch Leiag 
ſtelle⸗mebrſach Artikel 
den verſchiedenen 

laffen ſollen. um 
Llenken. Mach einicen 

      

    

    

waltung des Schulweſens m einer 
und zwar in es dem Senut darum nü 
Bolksichnte möglichſt barmlos hinszuſte 

unehr efentlichkeit Larszere 
„Volksſchnken in 

abe des Senats waren Oiter⸗ 
28 344 Volksſchulkinter 

nüterrichtet wurden. 
mmf jede Lehrkraft 450 Schuttin 

hr-Koth. W L60. Schüler daßecen 352 
Auf ſede Leörkraft entftslen SWass 

verſonen und 28 688 
ank eine Lehrperſon 54. Kiuder Au, 

über do und in weiteren 24 Schuten . 
einem Lehrer ünterrichtet werden. Im Mia 

b 8 *3 6n vaun. 

IIIS SEer 

bi 

der Vrei 
I. 

    
   

  

Goltsſchnimeſene bä 
nass. arf üte SpilrUbwpohlt 

Luder ntt 20 Via.0 Pin, ür Bomuchel mokt 18 ss. 
in veroangener Woche 86.—-40 Pfg., 

nine ſich nicht ändern. Wir. 
Wuchergericht ſofort in äkeit tritt und zede über⸗ 

mätzige Preisforderung feitens der Erzenger im 

del ſtreng beſtraft. — 

    

  

Groß⸗ und Kleinhan 

  

Ais Schiedsmann des 18./ia. und Felvertretengen 

Schiebsmaun des 11.712. Stastbegirks Ermai dert Ses 

Stadtverorduetenverſamminng* öen mebartenr 

Sellke, Kohlenmarkt 14—16 in Borſchlaagngz.. 

Ein s0jäßrines Berafsjußiläum kvounte dieſer Tage bei 

der Zigarettenfabrik „Stambnl! I. Bora, Lie Direktrice 

Frau Maria Vichowski begeben. Bon übren Miturbeiterin⸗ 

nen wurde die Aubilarin iii Blumenſpenden und anderen 

Aufmerkſamkeiten erfreul. Außerdem Überreicüte der An⸗ 

haber der Fabri? der Jubilarin eiln nambaftes Geld⸗ 

geſchenk. 

  

ö Wedant sest f0. Oßster 132. ů 
deskälle. Student chnd, ing. Salte Jablonski. 

20 J. 0 Won, — Beſider Auguſt Bielski. 60 d. 9 Mon. 

Fran Emilie Koscieka 1 8 Lemberg, 62 J. 5 Mon. — Kanf⸗ 

mann u8 K55 Finger, 54 J. 

  Mielas., 88 — — — 4— 

  

    

„, in dieſer Woche 50 

bis 60 Pig. Dieſe Liſte läßt ſich beliebis fo 

Hierbei iſt noch zu bemerken, daß vros 
runa in wertbeſtändigem Geld die Pre 

8 n. Den Grund hierfür ſeten 

die Händler beſonders auch aui den Märkken daran g: 

wöhnt ſind, die Preiſe ſtändig zu erhöhen Und vorläufig 

nicht einſehen, marum ſie von dieſem füie ſie lo ange⸗ 

nehmer Brauch abweichen ſollen. Obne ſcharfes 

Durchareifen ſeitens des Senats werden dieſe ——3 

7 Mun. —. . im Hans 
ke, 4 J. 3 Mon. — Witwe Emilie Miſchkowat: 

geb. Käümpfert, Q. „ Mon. — Witwe Wilhelmiae Kiewakdt 

  

  

H., Kehfm. 

    

    
      

4. 95 A. 85. 
ftraße 16 b. 

ABriien. Saſpe 
124. in der⸗ 

Henbude, Stimmbczirt 
ten Scbickus Heubüitd 

  

SEi. Alsrecht, Siimm 
Schule St. Albr   it, Stimmbeairte 11    

  
     



                

Sozialdemokratle und Sozialpolitik 
     

     

     

  

   

  

    

      

    

  

In Fer am nerstas im Kie 
nen Bezirk tn des Lanafulhr S8= 
iprach & Lhaner über bdas Thema 
„der A Sosialverficherung“. 

Relcrat bebandelte Redner die Soztalver⸗ 
mihrem Entſteben bis zur Jetztzeit und zeigte, 
ncen der rinzekuen Berücherunaszweige der⸗ 

artiß neinaken ſcien, daß die Invaliden der Arbeit auf 
Sahlkahrtsunterüänuungen augewleien ſind. Auch die Lei⸗ 

kenlahen ſcien ſehr minimal. trotzdem die 
Kaßen prozentual bedentend höber 

szeit. Redner wies dann auf 
ſtr. n Kreiſe in Deutſchland hin, 
vollfländig zu beieitinen, welcher 

om Deutſchen Reichätage angenom⸗ 

    
   

      

  

    

  

Angden 

   
   

jeinen Nieberichlan gefunden 
dieſe Kreiſe am W    

  

     

    

   

     

   

  

   

    

  

u fulgen. Deshbalb mölle von der Arbeiter 
m mehr Auſmerkſamleit als blsher a⸗ 

n cht Ahbau der Sozialverſicherung muß 
werden, jonbern Kufban derielben. Reöner bält 

nur die Aufreckterbaltung dex Sozialverſcherung, ſon⸗ 
ihren weiteren Ausbau für möglich, wobel die 

un ausichlaggebender Bedeutkunn jei. 
cber BerſichcrungszWeter jer ader 

aber auch eine ſorgfältine Auswabl der 
ervertreter in die ſozialpolitiſchen Inkitute 

ndenden Verionen. In der Ausſprache ſtimmten ſämt⸗ 
dem Referenten barin überein, daß ein 
Kverſicherunß nslwendig fei und daß mehr 
un Ausbau der Sosiakverficherung Propa⸗ 

gerricben werden mus. Gen. Kaiſer kritiäerte den 
eaukratismus bei kaßen, beionders der AE⸗ 

b ränken zund kam zu der Anſic 

   

   

  

   

  

   

      

    

    
  

ſei. Der Referent konnte in 
Anriicht nur unterſütreichrn. An⸗ 

un Bericht vom Fartcktaa. an 
rache über die Kanbidatenliitt 

      nd gad Gen. Vucht 
den äch eine lleine Aus 
anichloß. 

  

Bedenkliche Prakiiren der 
  

Straßenbahn. Seit Dienstag 
erdebt die Straßenbe Sie Teiidrecke 119 Woldp⸗ennig! 
in Parirrmark einen Fahrrreis von 3 Milltarben. Das 
Würde entüurechen einem Dogardand ven 125 Milliarden. 
Der Dullarſtans während Sieier Tage in jedock dauernd 

er Un Milliarden. Am Sonnabend. den 2i. verlanste bie 
ndahn nachmittags vui 2*4 Uhr für eine Zeitkarte zu 
ldmark einen Preis von 21 Miſliarden 400 Millienen, 

n TDollarkurs von 28,5 Mikinrden entivrochen hätte;: 
iche Kurs des Tages., der eine heide Stunde früher 

      

  

   

  

   
     
   

   

  

    

  

  

  

     
mitlel annehmen müßen, 
leufen und ſich Rien 
wenn ſie nidt u 
als der Wert ven e 
bahn dirſes Keri 8 ü ſorti 
gchr? dei den Lapfacstten ſehr Pald Sckule möchen., vas die 
Vapiermark steibi seiesliches Zablangsmittel nut für Sosn⸗ 
und Gesaltst ger. Des bleibs de die Verordanng des 

Mmerrrreigeruns ven eert Rit 

  

    
   

    boben Strai Drobre 

Der Lerein Arbeiter⸗Isgenk, Sansfnäx. beging am 
letzten Sonnadend im Lokale vin Kreär ſein 2. 
ieit. Dire Beranſtaltung war gut pesncht. Die Ingend gab 
ich Mühr idrt Beiucher enf das Bent zu HäterSalden., Ein⸗ 

  

Selritet wurde dar Programm durtd wirtralziche à 
D kolgten Kezitationen und eine karsze — 

ache. Eigige Tanze Aud Aeiarn iomie ledende Biider 

  

aus den Banderertiben der Ingeab Fanden Erienbers fren⸗ 
dier Antresar. Ansgirbia ſeigte Sdie Augens euch ibre      

   
Tkeaterirteltn. Sech WEre u Eänisen. Ves Sä⸗ 

eine rßere Euswaßt der Stüicke arhindet. Der⸗ 
anle mie Stz .Selturtergang geseigt Wurde. 

er eils Intrig angrieden merden. Sach 
BiiSanssrSS Ser Arbeiier⸗ 
K kdauen dis übrtern Anffübrna⸗ 

gen. Pelonders Pes Ausgenbiriels Ixs Sicht eraver“, ebr⸗ 
ziche Arerlenannd finden. Senn anc bit üingenblichen 
Darkeler nech mancht Büriche ↄffen lieseu., i maren st 
dreß wit GSier debri unt brachten den Sinz Res Stückes 
das Rie Belesrung kines jungen TaarhedenSAlers 2 

AI auch gar nicht Aölig- Minie Rernherd, ESen 
irs ſie lener. Mad wenn ße nithts Kndr2c 12 8—. 

àS enck recka. Ka. Kereert peß i& AEt Sr 2 2 
Sol ich von bir vas anges 

dar 3. *e masg dus 

  

   
   

   

  vosen Se nicht 
Jugerdberegnng. 

*514 5L 7 

  

KRomnen en Hans von He 

  

       

    

      

   

  

Sr Brtagtn Sir as 
kxEure Zeug alleeil is grön⸗ 

ESs war ‚v. mie Kei nad Kernbard roranserirsrn., AiE 

üüSel StüSer2 

Saeres Tär          
  

Abätte de Sfier apee    

ßiß rrhn. ais Süse St Pch ganz 
KIickte Köcher Assenslitt Lui X*S LDatrt 

Tem ansebibr Iutriakt. Nen rin Knd aud 
Serd Lazu brägt., ürirr: Sraems, Deß Srrneis 

See Ker. AS. Er zen Aerk Xur fe. L 
Das erd je chänt Secben, Murcre- 

  

      

    

    

nuck der aler Eeng, Mie rt jc auch X; 
Er. Kmeein unb Acbrrer är 

  

    

    Sre Xad ne 
AXE. Err Mar es t uE 

rer Serrsüntu Rärn. 
2 Eahr ſic ir rethe geärert, Nes Eu 
EEEEES. MEtnr S Sernbart uns 

EsS, r MEet Sit Eena aur nucß Mär Saari s 
EEIELCE Vaii uaak ers“ 

Der ich 
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aEEr Senmi hasd. Wir 

DrEE IIIEE Bänrrin erens“ a——ve 

Jeiner rerdeugten Anhänger der boben Ziele der Arbelter⸗ 
Jugend wiedergibt, gut und wirkungsvoll zur. Geltung. 
Den zahlreichen Darbietungen ſchlos ſich eine Verlofuna 
von der Iugend gcfertigter und grſtifteter Genenſtände an. 
Ein gemüͤtliches Beilammenſein liek Ingend und Alter 
niurh kinige fröbliche Stunden gemeinfſam verleben. 

Der Kampt für das Alkuhslverbot ſoll upn den Abſti⸗ 
nenzorganiſativnen mit erböbtem Eiſer gefübrt werden. Die 
ſchon ſeit tängerer Seit beüebende loſe Arbeitsgemeinſchaft 
der 0n Ppugechide! Serbände in Danzig iſt zu einem 
Kartell umgebildet. Dasſelbe Arrriert Danziger Hauvi⸗ 
itelle für das Alkabelverbot“. Der Rorſtand diefer Haupt⸗ 
ſtelle beftelt aus brei Perſunen. Den Vorſitz führt Franz 
Steinmes. Danzia⸗Lanekuhr, Hildebrundiwen 30. Die Ar⸗ 
beit wird durch eingeſette Ausſchüße erledigt. Die Vereini⸗ 
aung umfaßi 5000 Mitglieder der bieſigen abſtinenten Ver⸗ 
eine alier Richtungen. 

  

  

Keuteich. Eine 5öffentliche Berlammluna der. Krieas⸗ 
veſchädigten und Kriegshbinterbliebenen findet am kommen⸗ 
den Sonntag. nachmiitags 124 Abr. im Lokel des Herrn 
Wiebler ſtatkt. Volkstessabgeordneter Gekauer⸗Danzia 
wird über das Tbema „Die Kot der Kriegborfer“ ſorechen. 
In Andetracht der Wichtiakeit des Themas iſt ein zahl⸗ 

Selinss der Kriegsopfer von Neuteich und Umgegend 
zu empjehlen. 

    

Aus dem Oſten. 
Marienbura. Noiſfandsmaßknahbmen. Unter dem 

Eindruck der Teuerungsuurnhen beichlenß eine Sitzung von 
Vertretern von Bebörden und fämtlichen Berutsfänden 
die Heransgabe eines wertbetändinen Geldes. Die Ans⸗ 
anbe des Geldes wird umgebend erielgen. SWeiter beſchlon 
man. die Feldküchen auf dem Loſe der Taubünmmenanſtalt 
ab Freitaa in Betrieb zu ßesen, die Untertüsungen der 
Sosialrentner und Exwerbslofen roerben ſofort erböht. Der 
Donnerstaa verlief kis zur Mittanszett rubia. Verbaf⸗ 

    

jächlich junger Burſchen.— Anf Grund der Berorbnuna des 
Militärbett 8babers im Webrkreiſe 1 it der Milchvreis 
auf 8 Mi. „»nen vro Süer berabgeiest. — 

ESlbing Die Volkaküche, Die vom Magiſtrat ins 
Seken geruten worden iit, waurde der ebemaligen Kriess⸗ 
kürde auf der Reiferbahn wieder erüffnet. In erßer Linie 
te Ste Volksküche für die Klein⸗ und Sostalrentner be⸗ 
Tirmt. die getzen Ausweis des Woblfabrtsamtes dort 
Mittagenen erbalten. 

Memel. Stranbung ſeinek Danziger Motor⸗ 
kutters. Der am 29. Oktober ausgelauſene Motorkutier 

erüi“ aus Dansia ‚randete abends 16 Khbr. etwa ein Kilo⸗ 
meter nördlics ven dem auf Strauns ſibenden Pelaiichen 
Damaꝛer -Bpnenisie“. Eine boßbe See wartß das Schiſi boch 
auf Sen Strand. Die aus vier Mann beüebende Beiatzung 
konnte ſich retten. Das Schiff bejand ſich ohne Ladung auf 
der Fadri nach Dankig. 

Tilßt. Die nnanfsörlichen Negengüife der 
weiten Ofieserweche baben Las Eröreich dermaßen über⸗ 

jättigt. das der völlig durchnäßte Boden die Waßermaßen 
wicht eür auirun,ehnten Vermas. Tießgelesene Seiden und 
Aecker ünd völlin überichwemmt. Die vor nus vier 
Wechen gernshbie Gerite lieat in Schwaden und iſt nicht nur 
von Grxres bershlen. Jonders arth völlig mit Saßer über⸗ 
deckt. Greße Klächen Larioffein ſins noch vicht abarerntet, 
Suß es Fällt änserd ſ&SWer, Die eingelnen Knolen aus dem 
Sebrrichlamm ans zububdeln j 

Steitin. Die BVulkanwerke warben vorachern ge⸗ 
‚iloen. Ss es egen Differtngen Sei den Ssönzahlungen zu 

LSess. Boreinen Generaläresf. Die Keräkand⸗ 
kingen zwichen Len Veriretern der Arheiterrerßbände der 
Tertiltrenntrie und der Ardeitgeber wurden fertgefent. Die 

          

    
Ardetter Baben SahsfürseruEcen geseit Rie eine Steige⸗ 
Sang der Fisserigen Arbeiteridhne u 12 Krogeni Beden⸗ 
ten CSürben, mortit bie Arpeitnedber nicht eirgerdanden 
raren. ‚e odlen nur eine Horonniiace Lrbnerßsßung be⸗ 
willigen. Deremi rurde geüern in der Tertilinsndrie des 
Seöser Seßiebrs der Wenernlüreir ansgernfen, Awerselles 
wWirs kie Keabernng KAafklätnna fSer Len Streik nerlanaen 
— Lerrs Serzitklans auf Beileguns Ses Streiks 

iurgen. 
Arakanm. Streik ber GEifensaßbner. Der Austand 

er Etenbsrerer bei ſics wüchen Kder den ganzen Boßn⸗ 
bezirk Krukam rerbreine! Lie noch nräerenben Aäge werden 

  

  

  

Ain, i ktania raa fes ab wie einen befen wiberlichen 
. 
Ader Rer Trazm. den ihrr Stüweter Rof tn der Ball⸗ 

nacht gerräsent. wer Kickt ie, Banä er eineck abarverhrt werten 
kynksk. Ver Rien Stßt ger nicht awehren. Se Ritl i ahmäß⸗ 
lich wor es dHA, Neß Menra für die irnat Moi eiwas 
anderes rarde cE ein NFrtund. ig lese Patte Lch Niese Len⸗ 

* rt. ing. es Reoi D Pirfer 
Mäens Lermet errbe aah Perrm erthrek. als ein 

SSte. Ja. de errok ſchen irt ran iEre fun 
ů „ Ler XAfenre ren ſckrerer Ryt nns 

      

    
    

      
   

  

   

  

   

  

       

    

         

    

Daeeet üen des 
EerEiEiS an feder: L

.
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tuugen wurden am Mittwoch etwa 0 vorgenommen. hbaunt⸗ 

       

    

    
     
     
    

    

    

          
    
       

   

     

von Militärmaſchiniſten geführt. Dem Vernehmen nach hat 
die in Krakau tagende Eiſenbahnerkonſerenz den allgemeinen 
Eifenbalhnerſtretk beſchloſſen Geſtern glagen aus Krakau nur 
wenige Lebensmittelzüse ab. fonſt ſtuckt dort der Bahnver⸗ 
kehr. Ueder den Ausfänbsarund kurfieren einander wider⸗ 
ſprechende Gerüchte: obwohl er zweiſelsobne ans reinen 
Lobnſtreitigleiten entſtanden ilt, ſcheinen fetzt auch politlſche 
Momente mitzuſpielen. 

Aus aller Welt. 
Ein fadiſtiſcher Regierungsrat vor Gericht. Vor der 

Strafktammer des Landgerichts Frankfurt [Oder) fand ein 
Strakverſabren gegen den Regierungsrat Toll ſtatt, T. war 

  

im Kpril d. Is. in ſelnem Dienſtzimmer verhaflet, und hatte, 
dieſe Verhaltung großes Auftehen errent. Toll wird zur 
Laſt gelegt, als Leitler der Flüchtlingsfürſorge in den öſt⸗ 

lichen Grenzgebieten ihm auvertraute weibliche Angeſtellte 
durch Mißbrauch ſeiner Dlenſtgewalt genötigt zu haben, ſich 
ihm hinzugeben und körverliche Züchtigungen mit einem 
Rohrſtock von iüm zu erdulden. Zu der Verbandlund war 
ein großer Zeugenapparat aufgeboten. Die Oeffentlichkelt 
wurde ausgeſchloſſen. Das Gericht verurteilte den Ange⸗ 
klagten zu einem Jabr und einem Monat Gefängnis. 

Erſchiezung von Karloffelſammlern. Auf den Lartoffel⸗ 
feldern zwiſchen Neukölln und Rudow ſammelt ſich jeden 
Moren eine aroße Zabl von Männern, Kindern und 
Frauen, die dort Kartoffeln ſtoppeln wollten. Es ſteht dort 
ein abgeerntetes Terrain von etwa einem Qnadratkilometer 
älrr Verſügung, auf dem ſie nachgraben konnten. Da die 
Kartoffelfammler ſich bäufiger Uebergriffe auf nicht abge⸗ 
erntete Felder erlaubt haben, wurde das Gelände von 
allen vier Ecken von je einem Schutzvokiziſten bewacht. Di⸗ 
Kartoffelſammler fielen geſtern wiederum über ein noch 
nicht abgeerntetes Feld her. Ein Wachtmeiſter ſchritt da⸗ 
gegen ein und wies die Leute zurück. Darauf eutſtand eine 
beitige Auseinanderſstzung, in beren Verlauf der Beamte 
von ſeiner Schußwalfe Gebrauch machte. Er gab zwei 
Schüſſe ab. Daburch wurden der 13 Jabre alte Kurt Linz 
und ein 15jäbriges Mädchen. Anna Brache, ſchwer verlest. 
Der Knabe ſtard kurz darauf. Der getötete Knabe befand 
ſich etwa 300 Meter von der Stelle des Vorkalles entfernt 
und ſcheint von einem Querſchläger getroffen worden zu 
jein. 

Die lachende Polizei In Salzwedel wurde kürzlich ein 
Radfahrer angehalten. weil er an verbotener Stelle radelte. 
Da er dafür ein Strafmandat von 50 000 Mark erhielt, wollte 
er der Polizet einen Schabernack ſpielen und ſammelte in 
dem Städtchen alle erreichbaren Ein⸗, Zwei⸗ und Fünfmark⸗ 
icheine, vervackte ſie in einen grösßeren Karton und überreichte 
Re ſo der Polizei. Dieſe nahm die Papiermenge und trug ſie 
zum Althändler, der ihr dakür den Altpaviervreis von 13 
Millionen Mark bezahlte. 

Ein aroßes Schwindelnnternehmen auf dem Gebiete der 
Filminduſtrie bildete die Unterlage für einen Betrugsprozeß 
gegen den Kaufmann Bernhard Roſofsky vor der Strafkam⸗ 
mer des Berliner Landgerichts. Eines Tages erſchien er im 
Vureau eines Notars in Begleitung eines Kellners, cines 
Hansdieners, eines Pförtners und einer Stenotppiſtin und 
nahm dort die Gründung ber „Parfilmia Aktiengeſellichaft“ 
vor. Ayſofsku mietete nun zunächſt ein großes Bureau und 
ichlug dann die Rekfametrommel. Faſt fämtliche Filmfach⸗ 
zeitungen brachten auf dem Titelblatt ſein Bild mit der 
Unterſchriſt „Der bekannte amerikaniſche Filminduſrielle“ 
Die Bezahluna für die Zeitungsanzeigen blieb Rofofskr ſchul⸗ 
dis. Ein Fachblatt konnke ſich uoch dadurch rächen, daß es, 
da das Titelbild nicht mehr zu ändern war, die Uunterſchrift 
darumter ſetzte: Koſofskn, der große amerikaniſche Film⸗ 
jchwindler, verbaftel.“ Inzwiſchen hatte Rofofsku aber durch keine Reklamen eine ganze Reibe von Leuten gefunden. die 
Aktien ſeiner Geſellſchaft erwarpen. Sämtliche Aktienzeichner 
machte er ſoſort zu Direktoren der Geſellſchäßt. Andere 
Leichtgläunbige gewann er dadurch. daß er ihnen eine Anſtel⸗ 
Inng gub, oder ſie als Schauſpieler im Film zu beſchäftigen 
verihrach. Nieſenbafte Beträge floſſen dem Schwindler zu. 
Die Straffammer verurteilte den Betruger zu zwer Jahren 
Gefängnis. 

Tädlicher Autounfall. Der Chemnitzer Großinduſtrielle 
Arno Sowoboda fuhr bei Markersdorf mit einem Elektro⸗ 
mobil über die Ufermauer des Chemnitzfluſſes. Der Wagen 
Aberichlug ſich: Sowoboda war fofort tot. Der mitfahrende 
Chanffenr rettete ſich burch Abſpringen. 

  

     
    

immer hers lachen, wenn wieder einmal einer der Her⸗ 
ren, ſo ein frer Schwerenöter, die durchüchtige Frage tat, 
9»5 ſie denn ſchon einen Schatz habe — was jeder dieſer 
Ernfaltsviniel ſa varbrachte. als wollte er ſagen: „Wenn 
nicht. ſo mwäre ich natürlich bereit“ Ja, dazu konnte Moi 
aie immer hell und fröblich lachen. 

Aßer es kam auch dazu daß e weinte. Und dies konnte 
nanz unvermittelt ſein; mitten während der Arbeit würgte 
es am Halie und ſtieg dann warm und feucht in die Augen, 
— vder es war dann. wenn 8ie ein paar Minnten lane nichts 
2t tun fatte und nur ſo lehnte, an der Kaße drüben oder in: 
Spielzitnmer vor ſich hinſaß. da auf einmal waren die 
Angen aaus naß, ſo daß fie Mit aller Anſtrengung tiraend 
etmwas Sleichanltiges denken wollte, um ſich zu beberrſchen. 
Uind enser,e Wale u vor Kohunnnu. mit der ſie das 
Bimmer eilte. ammennebmen. daß de vor deren 
ruhigen Slicken ibre geßbeime Not nicht verrtet. 

Herr Tickamberl wollte beobachtet baben. daß ſie ſeit 
ſekrem Aßrzaae — den ſie um Gotteswillen natürlich nicht 
berßrrer zähſen burite — blaßer ausfebe. Er fragte ſie, od 
ihr denn e:was feble. und als K⸗ den Kovf ſchüttecte, ſagte 
er ein paar mehr algemeine Sorte von jungem linver⸗ 
Tanrb. Per an ſisinem ück blind vorüberrenne. und be⸗ itellte mit leiſem Seufscu, doch gefaßt, ein viertes Bier. 

nächne steit Hevorznate er dann mehr die Kämmige 
te Krecht was recht in, auch mutselfänber fei. 

Erß eintae Tact nachbem Herrn Tſchamberl Mois blaßſe 
Sreſteßssferde üulgekügen mar, fraate unch Bernbard das 
AEESdesent, gas Senn eit äür ibs wäre., ſie jet je serſtreut. 

itte- ins Aitegef forme. babe er rembiorathige 
Seee Siereerr S‚ böbete⸗ Sringe ßie ihm den . Granbie⸗ 

wen? den Fiacre“. und ſchenke ibm braunen ſtatt ichwarzen 
Eüfee. Aser Sa ſaß 'on Mof ſo ꝛrenher is erannt an. 
das er nkelch merlte. ihre Gedanken wären gans well kort, 
weith Mäot: ran. Und La lachtennßie beibe. 

a ſelben Tage noch. nach dem Abendeßen, kam Sübart ztt GStrra Micber, und als beide ein wenia ab⸗ ven den arberen an einem Tiſchchen faßen. rieſen ſie 
Eerun, uns Hernbard »rhrte nun bem Ireunde. was mir-gas tu ber Seritrentbelt anaeſtellt dabe. Pa faß 

das Kialtden an und ſab. wie rot und rerlegen ſie 
— dres lakten. Tann erzäblte 

otdantras kekammen Lürte 
en :tännte, und da ſaß 
lachte aber diesmal nic“ 
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Arbeiterſchaft 
und Währungsſtabiliſierung. 

j Lehren ans der Praxz. 
Wir ſteben in Danzig nunmehr mitten im Uebergang 

zu einer nenen. ſtabilen Währung. Wenn auch das Wirt⸗ 
ſchaftsleben ſich bereits ſeit langem in der Umſtellnna auf 
ſtabile Währungsverhältniſſe befindet, ſo wird doch bis 
zur endgültigen Neuregelung noch eine gauze Reib⸗ Abe ble, 
auftauchen. Für die Arbeiterſchaft Dit die nächſtllegende die⸗ 
wie ſich unter den neuen Verhältniſſen die Arbeitslage und 
damit auch die Exiſtenzverhältniſſe geſtalten werden. Es 
ericheint durchaus nicht begründet, in, bezun au. dle Beſchäf⸗ 

ichkeiten in dle meiſt von Ar e ver⸗ 
eftimiſtiſche⸗Auffaſfung zu verjallen. Die Danziger 

8 Umſtellung auf Weltmarktpreiſe bereit 
ſeit fäungem Faſt vollſtündig voſlzogen, obnuxüuß fich din 
mit ihre Konkurrenzunfähigkeit ergeben bätte, Bei einen 
rationellen Betriebs⸗ und Kalkulationsweiſe wird ſte durch⸗ 
aus in der Lage ſein, auf dem Weltmarkte wettibewerbs⸗ 
fähig aufautreten. Auch die Länder, die bisber ähnliche Ver⸗ 
bältnilſe und ſpätere Stabilißerungen ibrer Wäbrungen 
durchmachten wie Danzia, zeigen, daß nach einer verbältnis⸗ 
mäßig kurzen Meßergangszeit die Friſen behoben wurden. 
Sy in Oeſterreich und in der Tſchechoſlowakei. — — 

In Oeſterreich war die. Arbeitsloſigkeik zunäch 
außerordentlich ſtark. Um den. Arbeitsmarkt vor meiterer 
Ueberlaſtung zu bewahren, bekämptten die Gemwerkſchafken 
zunächſt die Politik der Regierung. die einen „Abbau“ auf 
Koſten der Arbeiter⸗ und Beamtenſchaft betreiben wollte. 
Dann wurde die Arbeitsloſenunterſtützung gegen die 
Attentate der Realerung geſchüst. Auch der- Kamuf der 
öſterreichiſchen Gewerkſchaften für die Anerkennung des be⸗ 
zaäsezen Krlaubs der Kurzarbeiter gehbört bierher. 2 
wurde die Arbeitsloſenfürforge produktiv-geßattet. 
die Gemeinde Wien, dieſe „rote Gemeinde im ſchwarzen 
Staat“. durch die Verbindung der Arbeitsloſentürſorae mit 
dem Wohnungsbau tu vorbildlicher Weiſe tat. Weiter wurde 
auch auf die Zollvolitik des Stagtes eingewirkt, das 
der freie Abfatz der Waren gorauttert. würde tt durch 
herausfordernde Schutzzölle die Abſatzländer zu Gegen⸗öllen 
zu reizen. So lief die Frage der Arbeitsloſiakeit letzten 
Endes auf die Steuer⸗ und Handelsvolitik hinaus und zwang 
die Gewerkſchaften. ſich mehr als je neben ihrer alltäalichen 
Arbeit den weiteſten Fragen der Wirtſchaftsvolitt 
men. Durch dieſe Relbewußte Arbeit wurde die Arbeits⸗ 
lofigkeit nach und nach eingedämmt und die Beſchäktiaung 

nähbert lich immer mehr normalen Inſtänden. 
In der Tichechoſlowaket⸗mündete die gewerkſchaft⸗ 

liche Tätigkeit anläßlich der Währungsſtabiliſierung ebe 
falls in die allgemeine Wirtſchaftsvolittk. Durch die Kina 
politik der Regierung., die den Wert der Krone nicht nur 
ſtabiliſieren, 
Großtuerei 

fondern zugleich auch aus ankenvalitit 
auf den alten Kurswert binaufſchrauben 

wollte, wurden die Kriſe und die Arbeitsloſigkeit erbeblich 

verſchärft. In den letzten Monaten batie ſich die Laae 
infolge des Konflieétes im Berabau ſtark verſchlechtert: der 
Kohblenmangel zwang viele Betriebe zur Stilleauna. Der 
Generalſtreik der Kohlenarbeiter war aber jelbit eine Folge 
der Kinansvolititk der Renierung. die die Ablatzkriſe durch 
eine Verbilliguna der Koble auf dem Wege des Koblon⸗ 

ſteuerabbaues beheben wollte, jeboch eine aleichseitiae Er⸗ 
müftigung der Bruttopreiſe ab Grube verlangte, dt 
die Regeluna der Frage, woer die infolgedeſſen zunächſt ent⸗ 

ſtehenden Berluſte zu tragen habe — ob die Arbeiter oder 

die Dividendenbezieher —. dem „freien Spiel der Kräfte“ 
überlaſien wollte. — ů ů‚ 

So führte der an ſich geſunde Gedanke des Abbaues der 
Kohlenſteuer in Wirklichkeit-zu-einer rückſichtsloſen Herab⸗ 
fetzung der Löhne. Der große. Streik der von der⸗ vnrrilaltih 
organiſierten Bergarbeiterſchaft geführt wurde. bließ darum 
nicht bloß ein Lohnkampf, ſondern wurde ein Kamuf vum die 

gefamte Wirtſchaftsvolltik. Denn neben der Steuertrage 
wurde dabei auch die Zollfräge aufgeworfen. Der Bevälke⸗ 
rung drobte ein nener Scäntzzolttarik. insbelondere die Ein⸗ 

führung von Getreidezöllen dir angeblich dem Staat den 
Ausfall der Kohlenſtener erſetzten ſollten. in der Tat aber 
aur Schmäleruna des Reallobnes füßren und aleichzeitig 
entſprechende Geaenmaknahmen ſeitens derjenigen Staaten 
zur Folge haben würden. die die tſchechiſchen Indukrie⸗ 
Produkte kanfen und dafür dorthin Getreide einführen 

(Iuaoſlawien]. Gegen dieſe teils unvernünktiae. teils eigen⸗ 
nütziae Volitik der Reaierenden und der Beſitzenden wehr⸗ 
ten ſich die Gewerkſchaften erfolarei ſo daß es auch bier 
gelang. diée erit ſehr böſen Folgen der Wirtſchaltskriſe nach 
und nach zu überwinden. 

  

Der Wunderknochen. 
Gemeint iſt nicht der vom frommen Baldrian, oder dir 

Splitter, die in Heiligenſtaßt aufbewahrt werden. Es han⸗ 
delt ſich um einen ganz gewöhnlichen Beinknochen ven einer 

Elten Nußz. ‚ 
Won Natur Zus bin ich gegen tieriſche Gebeine aner Art 

ſehr mißtrauiſch, bejonders, wenn ſie in Kilos oder in Pfun⸗ 
den mit abgegcben werden. Wie pit habe ich als Junge die 

Fleiſchpaketé wieder weagtragen müſſen, weil der Meßger zu 
creigebig mit den Kuochen gewefen war. Er hatie zwar im 
Laden ein Schild bäugen: 

Ochien, Kälber, Rinder 
Kaufe ich mit dem (s⸗ — 
Darnm muß deim Fleiſchverwiegen 
Jeder etwas Knochen kriegen 

Aber der aute Mann ſchien es mit den Knochen auf uns 
abgeſehen zu haben. Kurz, ich bin mißtraniſch. — 

Aber dieſer Unglaube wurde kürzlich ſtark erſchüttert. Ich 

war bei lieden Leuten zum Beinch. ſchon auf dem Babubof 

hörie ich. das ſie einen Knochen im Hauſe hätten. der acrade 
ein Bunder einer Fettauelle ſei. Obendrein war es ein ge⸗ 
ſchenkter — Großrater hatte ihn als Rentner vom Metztzer 

bekommen. Immerbin — er war da. — 
„Wir kochen ihn ſchan aht Tage und er gibt immer noch 

Suppen wie — wie — 
Ludo. der Sohn vom 
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mje, ſchmatzte mit den Lippen, ſeine 

2 E K e genug. 

Ich cht er bat nicht geleaen- Sine Sunne 

wie Oel. Ein einziges großes Ange; dann die arüne Tunte. 
ein Kettmeer. 

Sie iſt 
Der Brotanfft 
dem Knochen“. 

„Unier Knochen“ 

unferem Knochen. körte ich iramer wieder⸗ 
ich war „vom Knochen“. Das Bratenfen aus 

war das Schlagwort in der Wamilie. 

Daß wunderb ein ichien unendliche Vorräte an Mark 

kkeine Papiermarkl zu entbalten. 
der — 81 190 eng pon Wee Misea, 

r iſt debig. So was von Feitt!“ 5 

Großvater ichwelgre in Wonne, daß ſein Beitratz ſolche 
Wunder wirkte. ů 

üntemalen das Stück 
gar nicht? Merkwürdiges ankwies Richtig⸗ 

verden doch nach und nach wie Zunder, 
usend wie Stahl. Trosdem dieſe 
die ſieben fetten Zuahre beüimmt 

ich fabl mich 

Sache böhmiich vor. 

  

Fettenergien als ob er iu 

wärr. — —* 
Ich beobachtete den Knochen f 

beimlich in die Kuche, je ich eu⸗wick 
keit, binter 

r genau⸗ 

    

       

    

  

    

    
      

    

   

zu wid⸗ 

aber igtsmangel. daß die Halsenbeſtände ich ungebener vermehrt 

Kilemeter⸗Stund 

meinie Mutter. 

Micht weiriger 
Hinſicht aber 
Deutſchlanb. 

  

we, 

Santnbige Wäährrnn uh ingen Für die eri⸗ 'eſtänbige Währung zuſtäande zu bringen. er bie erſte 
Hälkte hieſer Aukanbe kam die Belämpfung der ungerecht 
kertigten Betrlebsſtillegung uE. Betracht. die eine 
ſtrengte Tätigkeit der Gewerkſchaften verlangtet ferner ir. 
Vorbereitung einer produktiven Arbeitsloſenfürſorge, ſot 
die Niedrighaltung der Robftoffpreile und bie Förderunt 
der Ausfuhr. Was noch die Löſung der Wäbrungsfra 
betrifft. ſo Söunen ſich Gewerkſchaften biele dus 
ohne; Sachmerterfaſſung benken. Nur dadurch 

. wirkiich S ⸗Deckung geichaitersehe⸗ 
tslpfigkeit durch Stillegungskontroll⸗ 

Schus vor dem Lobnſchwund durch Einführung einer wert 
8 die Aufgaben die die 

997191 ellt haben Bon ih ů 
tüpkkraft wird es abhäugen, oß ſie 
ſchaft in bieter Kriſe erfolgteich 

werden vertreten könne⸗ ů 
Das gleiche gilt, wie es uuch in. Deßterreich undt 

ſletderter Weiſe anum Einklus der Mewerkſchaften in ent⸗ 
ſcheidendet Weiſe onkam, für Danzia. Nur wenn die Ge⸗ 
werkſchaften 

— Uanes küllen. Das iſt neben all 
ů n Sen. die die sbigen Schik⸗ 
ben, die Danoilebre, die baraus zn zleben ii. 

Wirtſchaft, Handel und Schiffahrt. 
Die Auswanbsennt nach, Nücßland. Die Möglichkeit her 

EEEALSAATTTATNN ne, orgien üaſw. Uoch ſehr gering. 5 

fällen haben deutſche Handelstirmen fachlich und pi⸗ 
vorgebildeies Peridn⸗ 152 cßh heſtimme W Eits 
Rußtkand entſandt, in. 

amtlichen Handeisvertretüngen 
Fachkräkte, (Techulker, Handwer Fäcdars 
Maſchinen⸗ und Elektroindoſtriel für Ruüßland berangesock 
Für Landwirte, Beamte, Aerzte, Lehrer in Rußland einſt⸗ 

  

Rußland vollkommen aus. a 
weg unter dem Exiſtenzminimumi, Ernährungs⸗ und Woß⸗ 

Anzulängtich. Vor einiger Zeit wurde mitgetetlt, daß ein 
Oſtpreuße ein großzügiges Siedlungsunternehmen für-Land⸗ 
wirte in Rußland ins Leben 
Somjetregierung darüber verhandle. Dieſer Blau mutß ſebr 
fkeptilch beurteilt werden da eine gruppenweiſe Anſieblung⸗ 
deütjcher Landwirte und Handwerker in Ruhland ernüe Ge⸗ 
ſahren in ſich birgt-. *** ————— 

Kohleunot der Kohlenüberflu 
Zechen. Koafunkturrückgang un Kauf⸗ 
kraft der Verbraucher- baben Deutſchland zu einer der⸗ 
arligen Minderung des Kohlenverbrauchs geführt, daß auf 
den Zechen zu viel Koble da iſt, wäbrend die Verbraucher 

kohle, ſondern neuerdinas auch für Steinkohle.-Die Kohlen⸗ 
arnben in Deutſch⸗Oßerſchleſten leiden unter ſo ſtarkem Ab⸗ 

baben. Eine ů nuch einen Beſtand von 
20 000 Tonnen. Der Grund des Abfasmangels ist der 
hohe Koklenpreis- den die Kleinabneßmer nicht mehr be⸗ 
ſchaffen können. Kür di nbaßin kommt die sberſchleß⸗ 
ſche Kohle nur teilweile in Frase wesen ibrer geringen 
Heizkrart und des hoßen Schlackengeßdalis. 

Die Probuktionsverbältuiſie ber rufſiichen 
einer küräalich ſtattgefundenen Sisuns des kraatlichen Plan⸗ 
ausichuſſes machte der bekannte ruiſti ů 
Grontann eine Reihe interekanter Katiſtiſcher 
die Wirtſchaktslage Rußklands. G nb 
Statiſtiken betrus die Brutte v Dei 
Warenrßel der 28⸗ im Jabre „ ii i 
Warenrusel (der Warenrubel. der die Kaufkralt eines 
kricasrubels ausdrückt, wird auf Grund der Preiſe für die 
wichtigſten Erzeuaniſſe berechnet: er vetrt 9251 ä. ktoder 
dieſes Jabres 504 f1 Rubel der Ausgabe . W· 
der Norkriegsproduktion ausmacht.— 
düſtrielle Produktion anbetrifft,f 
eingeſchäkt: Bruttoproduktion 2823 Willt 
was 45 Prozent der Vorkriensproduktion außmacht. Di 
Aueimen a et rannid erſcheknr Sewisfſen Vorbebaſt Cuk⸗ 
zunchmen, da aslich eris ů . Indiſtri 
Produktion von 5 Prozent der Vorkriessornduüktton erniel 

naige Grube bat 

Beinknochen immer neue Reſerven ber 
ſpeudete, wie der Birnbaum des 

zu Ribbeck auf Havellan ů —* 

— Gryßvater. Muiter und Kind aber 
wenn ſie den ſagenhaften Suppenknochen befeben, 
Fettflecke in der Wohnuna neomen an Umfang au aber auch 
die vier Menſchen. So ein vaar Pfuund Feit wirken Gunder⸗ 

Es beſteht Soßinuns, daß das Gebein dan Sehen cant ale 
VPunitht Wdeck dich gewifermaßen ein Seitenſrück 

zum „Tiichlein de⸗ * 
Wenn er Papas Kleingelb miterbt, zm Vett zu kanfen, 

dann ißt mix um ſeine Bukünit nicht Pandze. Tehateha. 

  

    
  

Zichmtenzeln verklärt, 

    

  

    

  

Autompbil. Die bauexiichen Segelſiugseng. 
keilen der Oeffentlichkeit mit, dan es ünen 

geglückt in, eine Verbindung voan Flug ena uud Cvckonette 

fertigzuſtellen. ů. wöb S8 t iſt m. s Des einen 432— 

u i rn, wlegt 7 Oogramm. einen 34⸗ 

pierbigen aclanerke-Motor Die Läuge des BAlngsendes br⸗ 

trägt 389 Meter. die Svannweite 5 Meter, die Tragflachen 102 

Meier. die Höbe 1.3 Meter 

Nach bent Lan 

Das fliegende 
werke Angsburg 

  
  

    

    
     Lei 

meter⸗Stunden. Nach dent Lr 

den Flugzenakörver ach bas 
Räder übertragen. und bas Fi e 

Motoriabrzeug. In dietem Zuſtande iß es 17 Meter breit. 

und 33 Meber lang. Das Aingzeng kaun als Ein⸗ und 

iützer gebaut werden. man die Ertiabun von verläf⸗ 

üicer Eeite oammen. muß wman die Ert 
nehmen. ä— — 

Herrle. das Thichle werd i ne⸗ weg⸗ 

eichzettig Eel f 

Ge- 

elt Benar ſind, können ſie beſondertz 

weilen nicht aufnahmekäbig Ungelernte Arbeiter ſcheiden für 
Löhne und Gehälter ſteßen durch⸗ 

nungsverhältnißte ſind kür deniſche Gewobubeiten noch völlig; 

ken will und bereits mit der 

üie nicht erſchwingen können. Das gilt nicht nur für Braun⸗ 

Wirtſchaft. Auf 

ſo. 

und die 

e Starigeſchwindigkeit iu 20 
agsg Wuninsi in 2 MiuO 

die Motorkraft wird ank bie 
Kluggeua itt ein Cuclenette-⸗ 

ündung wobl ernſt ů 

dges Feenengerteng, Lereeneee 
Worſta Mini autüe, Les Nus ärt 

pbtOn⸗d des in Pari⸗ 

R, unter beuen hi 
arbeiten können. Den E5 iasth 

und. Nai Ausſuür von Nauciba miſche 
Kapbitda- der für den polniſchen Be 

Napbidba⸗ und Naphtbaproduktenmenge, bebält 
Vaßeunsen euf, vor. Die As⸗ r ü 

Lnee e ——— 
ebenſo von ber Beteiligung 

Gewerkſchaftliches u 
2 Werhiüreik in Hamburg. Auf üüüED Lerl 
Miiltarzer Seforert. Da 
aits techniſchen Gründen mich möglich 
UArbeiter die Werſten, worauſ die Werftbeir 

rben, Auch bie Haſenarbeile Wese80 

ichreitung 
vorliegenden Meldun 
Und Tollerort, die 

    

  

   

                                      

   

      

   
   

    

   

  

         

  

   

  

   
   

          

   

   
     

      

   

          

            

  

Wirtſchaftsftatihtier biiden. 

  

nehms sdel net wes. — 
Sie nei.i muent wäahrbsttis SLen &⸗ 
Es geſchieht, Säbelraſſeinder 91 

jährlich. Dann 
6928, Grygbritan 
nen Kilowatt. At 2 
Schweden 214!. N. 
Kilowatt im Jahr. Ganz an⸗ 

beunse wreun rn, i ü 
5 die 

chw   e — 

In dteſ üle wäre ich genötigt, den Herrn Kondi 

2 rufen s gfer Ee veeeneere,     erne ſleberbalie Tätig⸗ „Le, mein, * 2 

keßzt aber ie Arbeit 
kläruna über den 
Eergulters 

    

  

 



MDEASESEUSSSD 

IM Müg-AHol-Karndor 
für 1924 

S ů u‚ ü ů 0 ell el D0 ll ; ig. Haadonian H f U . Ei besonne, Mocht int billiges 

Dauerharten Serie . „ 

Die beiden Schützen Bandonion-Konzert 
und Fanz 156979 Rur ein Belspiel: Komiſche Oper in eiteln ů 

Iu Szend anen eentir Aunan eichße] Preunde ees Gonser iad berzich eingelalen. Herren-Anzüge. mod. Façons, 
Muſikaliſche Leitung: Mar Bolland. 

Perlonen wie behannt Ende gegen 10 Uhr. Günsti Ste von 21 Goldmark an aufwärtz. de Am Spendhaus 6 und Paradiesgasse 32 25 

Sommaben p5 — — Wgmont, 0 E Lopliciiane Haus müunnsrserenuenrenrss 

arten haben keine AErit. EFi — 2 u 4 Desuchen 

Sonmtan 225. Shieder abends 7 Uhr. Dauer⸗ Engros Einkaufsg Uelle Vorstüdtischer Itüchtig. Bau⸗ undſre Eumn Gardinen, ſchw 

Harien baben keine Güältigeit »Mademe für Ligaretten unn Anarren Gecke Fascherassse Mobentchler aer. Sohnde, . Suleel 

—
—
 

  

    

  

     
ist erschienen 

Preis 40 Pig. 

Buchhandlung »Volkswacttt“ 

biete ich lbnen 
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H
E
H
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„. Tragödie. à 1 t Marken f — Tragödie. sämtlicher bokannter Marken mochstrleb 34. rn: zu perhamen 118074 

C M EderI Tahakwaren- Broßhandel,-Hautausichlag, Beinlchädenrr: eue Damenſchuhe ——— 
— 5 kischmarkt 5 ‚ — S-E=i Erme! Aaa, ess Mütel üercboten beGr., 30, qu vetkanfen (1iu verkaufen, Offert. unt. 

uusSerissent Weitstaceseen 

boas Kommende Togesxespräch fürDrark! 

     

    

          

   

     

   

Zu maden;: D Eiefanten-Apeibehe Freit, 15. Domininswall 10, fü. 1855 an d. Exped. der 
iů Eaemnr Maren ipPedcte. Mauptstrans e. 10 Nebeneing., 4 Tr. links [Volksſtim 

        

  

      
           

  

    
eMDAherr-Auummenghinf 

Fräulein Raffke 
Ein Rild es der Reutsges Eeit 

in 7 gewaltigen Akien 18975 

Außergewöhnlich billiger 

bamen-· Halhschuhe 9 „* 
Pren Rindbox. Woderve Forra. p 
ameriksnischer Abssts, goter — 

  

        

      

la den Hasptrallen: * 
L%e Parry — Werner Krauss 

Perner:      

  

     

  

     e-Verkauf 
in Gulden 

Eine Paramost-Groteske in 2 Akten und 

5Er“ (Harold Loyd 
— und 20 Minuten Angst 
— Ein Püruschwank              

     

    
       

  

   
bamen- * 7* 
Spangenschuh 

in Rindbox u. R.-Chevr. 
amerikan. Absatz, prima ——— 

.5.30 Gmk. 

  

Herrenstieiel 
Ee 105 

Eulcien 

j— — 14,50 Emk. 

  

   
  

   Bochev, 15— 42 verarbeite     

    

    

  

     
   

  

   
    

      

   

    

  

       
     

  

      Brauner Herren- 13⁵ 
Kasses Radbes. r, Halbschuh 

— — —iSsüeEN INS ASeige 

— — DaiieflsStlelel 

Kameelhaarstoff ö W 
UereebiagSürb., n kuter Suen 
Ledesss caa.. — — 

   
     

    

Rindbox und Boscali. 
breite und spitze Form. iiAen x 

ů Zuie Lederverarbeitung. 10,.50 ömk. 

Allenhautstoff. gute Le- 4 

dersohle, amerikanischer 

Absatz, in braun, gran. Bulden 

SCchwarrnxnk. . . E 3.35 Emk 

    

       

    

      

     

         
—.. 85 PDamen:Halbschuh 
Foem- . Abestr GBulden 

41 2.50 Gmx.,    
        

  

   

  

      
     

  

    

  

  

   
tSSts-Schuhwaren 

LANEFUHR: Hauptstraße 117 

   
  

  

  

SOSA .„ Si, e Sparkasse der Stadt Danzig 
Jopengasse Nr. 35%38 55 à 
Nebenstellen: AESTASdt. Graben 93, Ferrspr. 3693. Langfuhr, Hanpistr. 106, Fernspr. 3373. 

Nertahrwasser, Olivaer Str. 8, Fernspr. 3553 

  

Fernspr. 3041/45, 7321/25 

K 
ů 

  

    
   

Annahme von Spareinlagen und Denss'i 
SEeen bestrsgliechste Verzinssasg 
SUε ELSDMUUE v Lagten in alenser Mechgung 

       

      in Danziger Gulden und in Auslandswährung 
Ausführung alier bankmäfligen Geschäkte.           



5 lesten Vertrag, der nach. acht Tagen abſchlleit und diee 

hiloſophie rebra laſten wird. Die beiden leßten Borteäge 
haben Beziehungen Untereinander, die auch in ber Aus⸗ Danziger Nachrichten. 

ö — jvrache zum Ausdruck kommen Bürften. 

An unſere Leſer! ů 

ber Verſammlungs⸗Anzeiger 
Der — für die „Danziger Volksſtimme“ betrdat 

den Monat Novemb Anzeigen für den . unspshalender merder ü Mergens M- 

für mber der Wücctispelte — ht „s gecen —— ———— 

C wird den Heuscigentümern oder deren Stellvertreleßn 
1.20 Goldmark oder 150 Gulden. — gellenvrels f Geldpiennls. —* 

Unſere Trägert erſte PEn U2 ü 6.— Sta — 

Tagen des Rovember enDaleren Wochenkunden werhen, Londesvorſtand der VSpPD. Freitag, ben Apetoserz Herwollüngs- Bolheibeamie, uuf Seun Lande durch We Sris⸗ 

wie bisher am Sunnabend und Montas kaſſiert. Der Preis Losnbesvorſtanbes. Fraktionszimmer Sitzung des behbörden zügeſtellt. ů —.— 

für eine Woche beträgt *„ , ae. . 
Arbeiter⸗2 ů— ů7 „ 

030 Golbmark oder biäs GäidDen. Derteag Bee' Wencßen Bak Uor abendt, Im Hets 

Die Veträge werden von den Träscrinnen. nur -in. wert⸗ 

beſtändigen Zahlungsmitteln erboben werden. Söthelt umſere fümhrt Hepeliaspiatz 1½, Zimmer 42: Zuſammenkunt die Anwei ler. Jur L * 5 

Leler noch nicht im Beſitz dieſer Zahlungsmittel ſind, kann ſämtlicher Pertrmtenstente. . K — und Eeirdadeſß nbers ving⸗ wi b. Hevines — 

der Vezugsureis nur in der Expebilton, nach dem jeweilia⸗ u.D. M.. Glektromonienre. Sonnabend, den 27. Okt, äbends f Amden micht 10 Muß Meiiere Len veit, Pan 

a ů xveditio hdem jewelligen] ſ lir, Hevelzvörlatz: Dringende Verſammlung⸗ (is's ſenten Lißen miche, ſo dnd aetere Lden w.⸗ 

Togeskurs in Vaniermart enirichtet werden, minſere Kus W M. V. Arsgelperrte van Guiſchon Sonnabende, den 2 Grundhüe Wybnende Wartslen buich Uö, 
* e, ‚ „M.B. 0 E . 8 

gerinnen jelbi uind nicht mehr in der Lage, Vapiermart un- i. 10. hr vorme, Schwalhengaſſe: Dringende Bericnme ßer deren Steüeeeenen eie, Ae 

    

   
     

    

    

    
    
   

   
      

  

     

         

  

      

biEh* Donnerbtadl. ben 1, November 1923 

Has bierzu erforberliche Aſtenmaterlak éviden A. K ün 
  

          

    
         

       20 Aia Uus von ſede⸗ 
V . obhnung. Die Ginitragungen⸗ 

ben noach dem Skande vom 1. Revenber zu eriplgen. Au 
ů GK* ů 

V.S.P D., ji. Bezirk. Sonnabend, den N. Ottober, abends Wera einer ſelbftündigen 
  

    

  

       

  

        
    
       
    

     

      
     

  

     

   

  

   

         

      

  

   

    

   

      

grittelber entgesenzunehmen, da die Umrechnung große lung. Jeder muß zur Stelle ſein (10978 1. November m 2. NO 
r c ů . . en anzuſtellen und am 2. Növenber morgen 

Schwierigkeit bereitet. Gemeinſchaft arbeitender Jugend. Sonnabend, den I, Okt. der einzuſammeln. öů *** 

Gleichzeitig bitten wir unſere Leſer, nach wie vor für die abends 7* Uhr pünktlich: Bortraga „Volk und „Welt der Die Liſten A und B werdben. gleich 

weitere Ausbreimng der „Volksſimms“ fätia Zu, jein. Naiur“ in der Aula der Rechifädliſchen Minielſchute, ses Grundſtickelgentümers pber seß 
Poggenvfuhl, Eingang Gertrudengaſſe. Mitalieder daben ſammelten Licen C in Dauzig — Stadihegirku. Luret V. 

Der Verlag⸗ freien Eintritk, fonſt Eintrittspreis 5 Goldvlennige. ( wakungs⸗Volizeißeomie- Aüßtholt. Alle Bardrucke Aus 

Eine Stadtverordnetenverſammlang Aee baarafrseiß San M den 28. Otiober: waltnnas. Vello⸗ keamiet nd nur esviiihien Ieti 
onr nach Bankau. Treffounkt m ů 8 58 u. igeinbse 

“übr morgens am Lans⸗ Abholung vorzufprechen. Auf dem Lande ſind die Petrahe ů 
den 30. Oktober, nachmittags 4 Ubr, mit 

Saßt,eines Scht ang ſen des 18 ,a., und Kellp. Sgiess, —— — 

ahk: eines Schiedsmannes des 1,/t3. und tellr. Schs⸗ Kirbeiterturner im 8. Hezirk. Am Sonntag, den 28. Oktober, ů 

man entsersenScnd ir die Wabt won Sbhſen eeeiheng Kir ee Soenuneeeneeere, 8edeee neen , 
Geſe mtsser angſchuß für die Wahl von Schöffen, und land) unfers Bezirksvorturgerſiunde ſtatt. Gleichseitis das Steu erämt⸗1, Dansig, 20 rg Pleekt a 

eichmarenen jür, 1021. —, Ergänzung der Beie Hurgarrhßt werden die Wororpeiken für die Borturnerbräſung hf . aü. eriol danzig, Vro E L. Bitemer 

nung für die ſtädtiſchen Veamten. — Erlaß eines Ortekatats erlebigt. Samteiche, ⸗ ünstüurnwarte baben zu erſche fürtnei] nit krkölgen. — — 

wegen Regelung des Straßenhandels in Danzig nen, für regſte Beteillgung zu ſorgen und den Tucnbericht Mie Erſüülcung vorkebender Verptlichtungen der 

en 3 enden 
5 tgentülmer oder deren Stellvertreter ſömis ber Han 

Gebd Ame kon die Kagergleibt. Se ü üuwshe, Ver⸗ ä—......————ñ—— 
miit Welhſtrae und ſelbſtändigen Wohnunssinbaber kass 

Gebeime Sitzung. ergleiche, Bermietungen, Ver⸗ I — 3 U jů. „yrmit traſen erzwungen werden G. 166 des Siener⸗ 

vachtungen, Heräukerungen. Erwerbuugen⸗ Erhöhßungen, Niarbrmhen tüng. den Ubrren hreif „ ür 15 Sane grundgeſetes). — — — —— 

Austauſch [Fluchtlinien), Uebertragungen uſw. Entſchädi⸗fäür Inſerate Anton o ken, ſömtlich in Dandia. . Danzig. beh 24. Oktober 1928. 

findet am Diensta⸗       

    

fuührer Markt. 
5 ar den Liſten an die Ortsbeborden rechtzeitia abzuliekern. 

       
     

    

      

  

   

  

uand den zur Stadt Danzig gehörenden Vororten. —. Erlaß für 1828 mitzubringen. R. Uhals, Bes 
       

  

   

       

  

          

      

   

  

  

        

   

        

    

luns, des Protokollfübrers der Stadtverordnetenverjamm⸗ Drud und Werlaa von J. Gebl u. Co., Danzia. Steueramt E nusd II. 

Die erſte Flugblatt⸗Verbreitung. 
— „Srennsbots; „ 

„Wanderer“ 

Funktionäre heraus! 

Am Sonntag fräh findet die erkte Flugblattverbreitung 

der Vereiniaten Soßtaldemokratiſchen Partei in aODnzia und 

den Vororten ſtalt. Alle Gendſſen werden erſucht, ſich an 

der Arbeit zu beꝛeilinen. — 

Die Ansgase und Einieklung erfolgt in den Trefflokalen 

der Bezirke und zwar: 
5. Bezirk Lanafuhrl: Freitaa, abends 7 Uhr, im 

Sörkcke. 
„iumnhe 

„Dlamant“ 
Dürkopp-       

    

    

       

       

    

       

      

            

   

    

      

      
     

MenrskiEr 
U f‚ d TXI WIIIIELNITEEATLEE 

Danzig, Langgarten 

Telephon 8089 
Svorstehender Fabr · G 

E HR RADERE- 

      

     

      

ů. 8 Aleke Sonnebenß sends 7 Uhr, in der Handels⸗ und * ErsG 
Besirk: Sonnabend, abe 7 Uhr, in der Handels⸗ u ů— —— — Sowie ů — 

„Gewerbeſchute. 
Vom 256. Oktober bis 2. November 1923: ee erin Dindsen reen 

Bezirl Lanental: Sonnabend, abends 7 Uhr, Lauen⸗ 
— — 

u talerkoi, 
4. Besirf- Sciblitzl: Sonuabend, abends 7 Uhr, bei 

Litſch, Weinberaſtraße 41, 1 Tr. 

Jedes Parteimitglicd helke mit! 
  
  

HennyPorten 
imn ihrem neuesten Flm der Uia 

  

   

  

Gegen den wilden Straßenhaudel 

eichtet ſich der Entmurf eines Ortsſtatuts. der die am Diens⸗ 

tag zuſammentretende Stadtberordnetenverſammlung be⸗ 

ſchäftigen wird. Danziger, Händler⸗ Kaufleute und auch der 

Polizeipräſident haben vielfach Klage, geführt über den in 

Danzig herrſchenden wilden Straßenhandel⸗ der bisher un⸗ 

kontrllierbar war. Durch das neree Ortsſtatut foll jeder 

Straßenhandel mit einer Abgabe belaſtet und im Einver⸗ 

nehmen mit dem Polizeipräſidenten geregelt werden. 

Inge Larsen    
Großfiim in 5 sehr spannenden Abtlen. 

  

  

Die Koſten für veriorenc Päſſe. Die Einrückungsgebühr 

für die Beröffentlichung der. Ungültigkeitserklärungen über 

verlorengegangene Päße und Perionalausweiſe iſt auf 250 

Gulden feſtgeſetzt worden. 

Jugend⸗Vorträge. Morgen. Sonnabend, den 27. Okto⸗ 

ber, abends 754 Ubr, findet der fünfte Vortrag in der Reihe 

ſtatt, die die Gemeinſchaft arbeitender Jugend in der Aula 

der Rechiſtädtiſchen Mittelſchule Poggenpfuht veranſtaltet. 

Er hat zum Thema die Betrachtung der Welt vom natur⸗ 

wiſſenſchaftlichen Standpunkt aus und ihre Beziedungen 

zum Volk: er wird ſo Ergänzung und Gesenſtand ſein 
    

    

        
  

      

  I 

esMMiliche Kunisceu mn Dauerlahrplan 

U—— 
ů 

Onne ScenhrI 

Koapelle Paddnny 

ko Bartes: Konditorai Elite 

asSSnds: Seseiischaftstanz 

W Nepterals 

(19 Dampferverbindung 

E Montze u. Donnertctag Gih ab Swünemünde amn 8 Dotmnerhut 

‚ Dlenstag 11V Zorbot ctb 3,5 MRH 

2 e, Freitag tzb ab Zopl 3 f S 

Dienstar und Freiteꝝ ln an FMlen ab 11n Miavoch u Sonnabebd 

    

       
        

   
    

    

Lentrat Hotel Zoppot 

ü    

    

   

  

    

  asei Munlbonnuns un tlet Easgä Eiühie 

hkelert Oiäbintmebies. Wecaümehue, Roeres. 

Sshle, Weinentriel. temer le Pottermiltel 

i kertels u Co., U. . u.u. Erobhs Mühn 

2 

           

    

     

ModelhausNothhalt 
Stets neuesnte Pariser 

unttk iener Modelle 

in Kleider. Kostüäme und Mäntel 

b. Valtinat. Dampfmolkerei 

  

    
   

  

  
  

    
Danzig-Langluhr 

Berteu bäiche Bezngsauellel Schmalz, Narfarine. Käie 

Fialen in Alen Stadtteũlen 

    

 



      

Vipdelſhe- Bücm! ————— LLL —— EAE EEEUEUn, 

Dlgrg S Großes Sonder-Angebotl 
Mererkichaltlich⸗Genoſſen⸗ — 

f tißt dem möglich, ſich bei mir zu 

Nündelſi Elſt Icher k Aul k Iul 2 e len-, ů — vnhgen Goldmarkpreisen einzukleiden. 
— Sterbehaſſe. — 

— — 
E Keln Polleenverfal. E Herren⸗ ven16,80 Ou. an von fuuntger und Depoſiten SE n Burſchen⸗ Amzüge 

E 
— 
— 
E 
— 
— 

G 
— Anskunft in den Matleen II — — von 12, 60 Gmk. an 

· gegen Verzinung eeeee- — Starke Arbeits⸗ Hoſen von 2,30 Soldmark an 

ů * 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
E 
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     Lemzterle 15 Viant M Mancheſter⸗ Ee 625 

in Danziger Guld en — ůi Winter⸗Raglans 5 Ilans v. 25.— Ont. an f D
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in ues Farben 
    hann erfolgen. 2 Winter⸗J Jpppen in allen preislagen    
      
    

    

     

  

K 1252 ö Teilzahlung 10968 
in per. ue der bt Danſi u mit bequemer „* und Abzahlung 2 

e in der Freien Sta anzis —4* —2 ů . Stacs Konfektionshaus 
DPTTTTHTI—p— ur 21BHätergaſſe 21 

  

         

LS Achten Sie bitte genau auf Namen, Straße und Hausnummer. 

SLELLLLLLLLLLLLLLLLLLEE 

Kleine „Anæzeigen Kl. Juhren, Umnüge 
und Arbeiten jahrt aus 

  

    

    

Felle aller Ar t, Laufausidilag Beinichäcenſ 2u Bochsten aespressen LavszſGArmplaserd) ist San-Kut Er. SmMamm's Banssemr ein!: Franz Boss ers —— —.— — Holzmartht s — Langfuhr, AnELAr. 184. Kangies⸗ — mel 8 

   

   

  

  

              

   

  

  

  

   

    
Wir beginnen mit dem e Verkauf 

Billiger Damenk Konfektion 
Es ist etwas ganz Besonderes, das Wir Iimen heute bieten, denn es gelangen 
kochwertige Qualitatswaren zu billigsten Preisen zum Verkauf. 

— Herbſt⸗Koſtũm 40Wollkleid 9n æ. PiEiEr. NMASELB. Serst Dasssi- DEE aus prima reinw. Kanimigarn- Cheviot, marine. FExrer, SEZL. FOσ M EExEer Stepperei — in fescher jugendl. Form u. guler. Verarbeitung 

Herbſt⸗Koſtüm — 80„ Wollkleid 505 

    

  

Winter⸗Mantel 
aus ceanpor Füss          

     

  

aus reinwol. Gabardine, marine, moderne 
Kachart, in jeiner ele ganter Verarbeitung ED 

Berbfsachken 163 Trikotkleid 35³          aes Woltrixot in aparten Parden, in fescher         
1 MüEerE Lit Leicner PSEEErSSErreng vogesdlicher Verarbenunng. 

ü Streifenrock 15² Imit. Pelziache 63⁰ aE- S. Svoch äà Scübeser. iher Oeribkt Nerzimiation aus prima Lhais ele- — 1 — — —— ZEunter lescher Form. die Lrale ie Gvid. 

  

    
    

      

   
De bei etem —— entsandenen 
Resie d Resbestande as alten Aineilungen 

ImETE EHlamer 

gelangen zu bejonders billigen Preiſen 
zum Verkauf. 

eßte nd Meß 

—   


